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Die sozialpolitische Gesetzgebung
des Jahres 1921.

Gesetze von grundlegender sozialpolitischer Bedeutung
find im Jahre 1921 nicht verabschiedet worden . Allenfalls
könnte man das Gesetz über die Einkommensteuer vom
Arbeitslohn vom 11. Juli und das Gesetz über die ander¬
weitige Festsetzung der Leistungen und Beiträge in der Ji^
validenversicherung vom 23. Juli dazu rechnen. Durch
elfteres ist bekanntlich der frühere vorläufige Lohnabzug in
eine endgültige , die Veranlagung ausschließende Lohnsteu -r
umgewandelt worden, während das zuletzt erwähnte Gesetz
eine starke Beitragserhöhung brachte und das Rentenver¬
fahren auf eine völlig neue Grundlage gestellt hat . Es rst
bezeichnend, daß das Lobnsteuergesetz. noch bevor es in vollem
Umfang in Kraft getreten ist. bereits wesentliche Verände¬
rungen durch Heraussetzung der Einkommengrenze .ur seine
Anwendbarkeit von 24 000 aus 50 000 M . und durch eine
Erhöhung der zulässigen Abzüge erfahren hat . Im übrigen
sind aber die hier in Betracht kommenden Vorlagen , insbe¬
sondere die Cchüchtungsordnung . die Arbeitsgesetze. die graue
Novelle der Angestelltenversicherung, die Gesetze über Ve-
amtenvertretungen und Bezirkswirtschaftsräte . das Arbeits-
tarifvertragsgesetz , das Arbeitsloicnoerstcherungsgesetz . das
Arbeitsgerichtsgesetz usw. entweder in Len Ausschüssen, des
Reichswirtschafjsrats oder des Reichstags stecken geblieben
oder überhaupt noch nichk di>sen Körperschaften zugegangen.

Um io größer ist die Zahl der sozialpolitischen Gesetze
und Verordnungen , denen eine grundlegende Bedeutung
kaum beizumessen ist und die zu einem erheblichen Teil ihre
Ursachen in der Notwendigkeit der Milderung der durch fort¬
schreitende Geldentwertung eingetretenen sozialen Härten
batten . Hier nimmt naturgemäß das Versicherungs¬
wesen  einen breiten Raum ein. In dieser Beziehung sino
besonders zu erwähnen ' 1. Tste Verordnung über die Rück-
gewährung von Beiträgen privater Pen¬
sion  s ka ss e n vom 30. März , die den während der Kriegs¬
zeit vorübergehend in Vetr :eben mit eigenen Werkskassen
beichnitigteu Arbeitern und Angestellten das Recht der Bci-
tragsrückforderung einräumt . 2. Das Gesetz, betr . Ände¬
rung in der Unfallversicherung  vom 11. Avril,
durch das die bei der Rentenberechnung voll in Ansatz zu
bringende Einkommensgrenze von 1890 auf 10 200 M .. die
Grenze für die Versicherun.gn.vilicht der Betriebsbeamteu non
‘1500 bezw. 5000 M. auf 40 000 M . erböht worden ist. und
den AltrentFern b' s 50 Prozent eine dovvelte Zulage ge¬
währt wurde . 3. Die Gesetze vom 23. Juli über Ände¬
rungen der Invaliden - und A n ge stellt en-
oersicherung,  von denen das letztere den Renten-
emr>fänge >-n die gleichen Zulagen gebracht hat wie den
Rentenempfängern der Jnvalidenverstcherung und drei neue
Eehaltsklasten einführte unter Erhöhung der Versicherungs¬
pflicht bis zu einem Einkommen von 30 000 M . 4. Das Ge¬
setz über die Erweiterung der Versicherungs¬
pflicht in der Krankenkasse und dste Erhöhung
der Grund löhne.  Hierdurch wurde die Krankenver¬
sicherung bis zur Einkommensgrenze von 40 000 M . ausge¬
dehnt und der Grundlohn van dem bisherigen gesetzlichen
Höchstbetrag von 24 M . auf 40 M und von dem satzungs-
gemäß zulässigen Höchstbetrag von 30 M . auf 80 M . erhöht.

Das in der Reichsverfassung fcstgelegte Rätefnstem
wurde lediglich durch Erlaß eines Ausführungsgesetzes zum
Betriebsrätegesetz . nömstch des Betriebsbilanzgesetzes . seiner
Verwirklichung näber gebracht. Das Gesetz über die Mit-
wirkung der Betriebsrätevertretuvgen in den Aufstchisräten
ist vom Reichswirtschaftsrai verabschiedet und von der
Regierung als Entwurf an den Reichstag gegangen . Die
Verhandlungen hierüber werden erst :m Januar im sozial¬
politischen Ausschuß erfolgen . Die Gesetze über die Bil¬
dung von Bezirkswirstchastsrüten und Beamtenvertretungen.
von denen man wünscht, daß sie baldigst zur Erledigung
kommen, standen am Jahresschlnß noch aus.

Der Abbau der D e m o b i ! m a chu n g s m a ß n a h m en
bat in dem zu Ende gegangenen Jahre weitere Fortschritte
gemacht. Bor allem stnd durch die Verordnung über die Be¬
endigung der wirtschaftlichen Demobilmachung vom 18. Febr.
die Demobilmachungsausschüsse aufgelöst und außerdem ist
bestimmt worden , daß alle Demobilmachungsanordnungen
spätestens Ende März 1922 ihre Gültigkeit verlieren . Hier¬
her gebört auch die Verordnung vom 5. März , durch die die
Anwendbarkeit der Bestimmungen über d>e Freimachung
von Arbeitsstellen bedauerlicherweise auf Gemeinden mit
s-eniger als 100 000 Einwohnern und einer Arbeitslofen-
zabl von mehr als \ 'A Prozent der Bevölkerung eingeschränkt
worden ist. Es wird der Versuch zu machen sein, einige
sozialvokitische wichtige Demobilmachungsverordnungen,
z. B. über di; Stillegung von Betrieben , als besondere Ge¬
setze beiznbehallen . Die Vorschriften über die Erwerbs-
lofenfürforge  haben im Laufe des Jahres verschiedene
Änderungen erfahren . J -> weitesten Kreisen herrscht über
kie von der Erwerbsl -stensüriorge gezahlten Unterstützungen
zien-li ^ - Unkenntnis ' hieraus ist eine mehr oder weniger
große Animosität gegen bie*e notwendige soziale Fürsorge
entstanden. Mer aber weiß , daß die Höchstsätze in der
teuersten Ortsklasse A günstigstenfalls für einen Mann mit
Lvrcnt und Kind 27 M. und für einen Menschen unter
-sl.wahren 8,50 M . pro Tag betragen , in Ortsklassen I> und >2
und die entsprechenden Beträge 20.50 M . und 7 M .. der wird
rugeben müssen, daß der Vorwurf des Anreizes zur Arbeits¬
unlust ungerecht ist Ts muß erwartet werden , daß durch
das --Irbeitsloienverstcherunasgesetz so schnell wie möglich eine
Neuregelung dieses Zweiges der solzialen Versicherung er-
olgt . Auch die VeroUichtung. Schwerbeschädigte einzu-

"Ellen. ut cm V°rardnungswege erweitert worden . , Die
geld.ichen Bezüge der Schwerbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen wurden durch Verordnung vom 24. September
mit den Teuerunosverhältnissen bester in E ' nklang gebracht,
^erder war der Staat in seiner eiqcnen großen Rot nicht in
dkr - age io zu Helsen, wie es wünschenswert ist. Schließlich
ist noch auf das Gesetz über Regelung von Bestim¬
mungen des Handelsgesetzbuches und der Ee-
P.* m e 0 r 11's “ nA °£,m 12 . Juni hinzuweisen . durch das
pce Grenzen für die Anwendbarkeit der Kündigungs-
ichutz- und Konkurrenzklaufelbeftimmungen

für die Arbeitnehmer den veränderten Geldwertverhaltnisten
angevaßt worden stnd. sow' e aus die erst in den letzten Tagen
erfolgte Erhöhung der Mindestgrenze des vfandfreien
Einkommens  auf 12 000 M . ^ ,

Überblickt man die soziale Gesetzgebung des Jahres,
so muß man feststellen, daß Regierung, und Volksvertretung
bemüht gewesen Md . der sozialen Rot so weit wce, nur mög¬
lich zu steuern. Wir gehen «n das "eue Jahr hinein mit der
Hoffnung, daß es stabilere Verhältnisse bringt , die er¬
möglichen, die eingangs genannten groben sozialen Geletz-
gebungswerke zu beenden.

Zur Beendigung des Eiseirbahnerstreiks.
Bi . Berlin . 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Gestern nach¬

mittag haben im Reichsverkehrsministermm die V e r -
Handlungen mit den Gewerkschaften  über,den
Eisenbabnerstreik stat -geinnden Die Verhandlungen stnd
befriedigend  verlaufen und es ist zu erwarten , daß der
Streik damit völlig beendet 'st.

Der deutsche Gesandte für Bulgarien.
Br . Berlin , 3. Jan . (Gig. Drahtber .) Amtlicherseits

wird die Nachricht über die Ernennung des bisherigen deut¬
schen Geschäftsträgers in " Mertens,  zum deutschen
Gesandten in Bulgarien bestätigt.
Die Zahl der russischen Emigranten in Deutschland.

Br . Berlin . 3. Jan . (Eig . Drahtber .) Die Zahl der in
Deutschland anwesenden russischen Emigran¬
ten  beträgt nach den Schätzungen der Hrltsorganisations-
ausschüsse etwa 250- bis 300 000 Mann.

Die Krise in der kommunistischen Partei.
W. T.-B. Berlin . 2. Jan . Der geinaßregelte Führer der

K V D.. Ernst F c i e s l a n d lieb zu seiner Rechtfertigung
einen Privatdruck ..Zur Krise unserer . Partei erscheinen aus
dem im ..Vorwärts " ein Auszug veröffentlicht wird . Fries¬
land erklärt in der Schrift , daß durch die Enthüllungen des
.Vorwärts " die Überzeugung bei der gesamten Mitglied¬
schaft. daß die Andeutungen Levins in feiner Broschüre
lügenbafte Erfindungen seien, auks schärfste erschüttert wor¬
den sei. Die Schrift schließt mit einem von 93 ra u. F r ies-
land und Malzabn  Unterzeichneten Aufruf . Der Auf¬
ruf erklärt , daß die Politik der Zentrale die Partei in eine
schwere Krise stürzt, an deren Ende der Zerfall lieht und ver¬
langt . daß die Diltat '.irmctboden der Zentrale und Ausschal-
rung der Demokratie beseitigt werden . Die retzlge Kriie der
K. P . D. sei der Bankerott des Gedankens , die Arbeiterpartei
mit diktatorischen Mitteln leiten zu wollen.

Der Deutsch-Danzrger Optionsvertrag.
IV. T.-B. Berlin . 2. Jan . Der amtliche vreubifche

Prestedienst teilt mit : Wie aus vielkackxn Anfragen heroor-
geht, herrscht in der Öffentlichkeit immer noch keine Klar¬
heit darüber , für welche Person eine Option  aus Grund
des Deutsch-Danziger Ovt ' onsvertrages in Betracht kommt.
Es wird deshalb darauf bingewiesen . daß diejenigen deut-8en Reichsangehörigen, die am 10. Januar 1920 ihrenohnsttz im Gebiete der jetzigen Freien Stadt Danzig batten,
mit diesem Tage die .Reichsangehürigkeit verloren und die
Danziger Staatsangehörigkeit erworben haben , gleichviel,
wann sie sich in diesem Gebiete niedergelassen haben. Unter
diesen Voraussetzungen haben auch die am 10. Januar 1920
dort wohnhaften Beamten  die deutsche R e i chs a n g e -
Hörigkeit verloren  und die Staatsangehörigkeit der
Freien Stadt Danzig erworben . Personen , die danach die
deutsche Reichs«ngshöcigkeit verloren und die Danziger
Staatsangehörigkeit erworben haben , können, vom Falle
der Wiedereinbürgeiung abgesehen, die deutsche Reichsan-
gehörigkeit dadurch wieder erwerben , daß sie bis . zum
10 Januar 1922 für die deutliche Relchsangeborigkeit
optieren . Zuständig für die Entgegennahme der Ovtions-
erklärungen auf Grund des Deuti -b -Danziger Ovtionsver-
trages find in den Stadtkreisen die Ortsyolizeibehorde und
in den Landkreisen oer Landrat . über die näheren Be¬
stimmungen haben die erwähnten Behörden Auskunft zu
erteilen . Die für Deutschland ovtionsberechtigten Dan¬
ziger Staatsangehörigen  werden bei ihrer Ent¬
schließung in Betracht zu ziehen haben , daß sie innerhalb von
zwölf Monaten nach Abgabe der Ootionsecklarung ihren
Wohnsitz nach Deutschland verlegen müssen.

Die deutsch-lettländischen Verhandlungen.
W T -B Berlin , 2.  Ina . Die deutschen Mitglieder der

Kommission, welch; gemäß § 5 des vorläufigen deutsch-
lettlcindiichen Abkommens vom 15. August 1920 die Er¬
satz a n sv r ü che beider Lander gegeneinander feststellen
soll sind gestern abend nach Riga abgereist . Die Kommission
besteht aus Ministerialrat L ' ndenberg  vom Reichs-
schatzm-nisterium . Regrerungsrat Menerhorf  vom Reichs-
Ministerium für Wiederaufbau , und Snuotmann v. I a.g o w
vom Reichswebrministerium . Die l; ttland,,chen Delegierten
für die den stch-le irländische-, Wirtschnftsvrrhandlungen wer¬
den unter Führung des Unterftaatsfekretars AIba  t Freitag
oieler Woche in Berlin erwarict D'.e erste Sitzung dieser
Kommission findet am 7. Januar <tatt.

Französisch-japanische Eeheimabmachungen über
Sibirien.

v . Haag . 3. Jan . (Eig . Drabtberickit .) Der Washing¬
toner Korrespondent des ..Handelsblatt " batte aus zuver¬
lässiger Quelle Nachricht bekommen, daß eme geheime Kor¬
respondenz zwischen Frankreich , und Japan m der Zeit
zwischen dem Vorschlag Hardings  zur Aohaltung .einer
Äbrüstunaskonfecenz und der Erofinung dieser Komerenz
ausaetauickt worden sei. Die Korrespondenz soll die ranzo-
sischen und javanischen Interessen ,n Sibirien zum Gegen¬
stand gehabt haben. J '.n Hinblick auf die Haltung Frank¬
reichs und Japans auf der Washingtoner Konferenz mutz man
befürchten, daß nach einer Versöhnung tm fernen. Osten eine
neue Mächtegruppierung  beabsichtigt wrrd . die für
den Weltfrieden verhängnisvoll werden könnte.

Dr. Rathenaus Anwesenheit in Cannes.
Br . Berlin . 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die ..Neue

Berliner Zeitung " berichtet in einem Pariser Telegramm
über die vorgesehene Anwesenheit Dr . R a t b e n a u s t n
Cannes  während der am Freitag beginnenden offiziellen
Besprechung des Obersten Rates . Wenngleich Dr . Ratbenau
nicht in offizieller Eigenschaft nach Cannes geht, so wild er
dort die immerhin wichtige Rolle eines Vertre¬
ters Deutschlanvs während der Konferenz
übernehmen , da er als der maßgebendste deutsche Kenner des
Föderationsvroblems gilt , dessen sachverständiges Urteil man
von Fall zu Fall wird hören wollen . Obwohl die Reise Dr.
Natbenaus auch mir Zustimmung der französischen Regierung
erfolgte io besteht sowohl in der Pariser Kammer wie im
Senat und besonders in der französischen Presse
starker Wider st and gegen die Zuziehung des
deutschen Sachverständigen.  Dieser Widerstand
wird wahrscheinlich auch einen Teil der Besprechungen unter
vier Augen ausmachen , die vor Beginn der Konferenz
zwischen Briand und Llovd George vorgesehen sind.

Äußerungen des „Zntransigeant".
W.  T.-B. Paris , 2. Jan . Der „Jntranstgeant" schreibt,

der französische Premierminister erkläre von der Kammer¬
tribüne : „Frankreich wird in Cannes keine einzige der
Garantien aufgeben , die es gegenüber Deutschland besitzt."
Da man andererseits telbst in Frankreich neue Ideen
kommen svüre. die aus dem Wiesbaden er Abkomm  en
entstanden seien, frage man sich neugierig , wie die fran¬
zösischen Delegierten zwischen den Änderungen , die zweifel¬
los am Londoner Abkommen vorgenommen werden müßten,
und den Erklärungen Briands vor dem Parlament sich stellen
könnten. Die Überraschung sei um so größer , als schon jetzt
mit Ausnahme Belgiens die vier beteiligten Länder stch
grundsätzl' ch darauf eingestellt hätten , daß Deutschland im
Jahre 1922 nur e n̂e halbe Milliarde Koldmark an Stelle
der vorgesehenen zwei Milliarden bezahlen werde. Auch sei
bekannt , daß Lauch eu r in London einen Finanzplan aus¬
einandergesetzt habe , in dem die genannte halbe Milliarde
mit der von der Revarat ' onskommission schon zugesvrochenen
deutschen Zahlung vom Juli vergangenen Jahres zusammen¬
gelegt würde . So stehe man vor Anslegnngsschwierigkeiten
nickt nur in bezug auf den Versailler Vertrag , sondern auch
auf die Abkommen von Sva und von London. Kurz , man
gehe einer Art Abwicklung der übernommenen oder vorge-
schenen Verpflichtungen entgegen , ö' e mit den neuen großen
Ideen ein wenig ' n W 'deostruch zu stehen schienen. Ein;
von diesen neuen Ideen — nebenbet bemerkt — bestehe
darin . Dr . Ratbenau d' e Möglichkeit zu erleichtern, in
Cannes persönlich sein ' n großen Plan des raschen Wieder¬
aufbaus alles Zerstörten vnrznlegen und auf diese Weste
auch die Erledigung der deuiihen Verpflichtungen durch
S a chl i e f e r u n g e n , dagegen N'cht mehr durch Bar¬
zahlungen . zu erleichtern.

Italien und die Konferenz von Cannes.
v . Rom . 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Im Innen¬

ministerium finden Besprechungen der einzelnen Ressort¬
minister statt in Vorbereitung der Konferenz
von Cannes.  Ministerorästd -nt Bonomi und Außen¬
minister vella Toretta werden am Mittwochabend auf-
brechen. — Die ..Tribuna " schreibt : Die Konferenz bekommt
e' ne besondere Bedeutung,  auch wenn sie. wie vor¬
auszusehen ist. keine Endrestiltate zeitigen wird . Das Pro¬
gramm sehe die Teilnahme eines deutschen Be¬
raters  vor . _

Sanktionen in Oberschlesien?
Br . Ovveln . 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In biesigen

Ententekreilen gewinnt in den letzten Tagen die schon vor
einiger Zeit aufgetauchte Vermutung an, Festigkeit daß zu
den Sanktionen,  die Frankreich bezüglich Deutschlands
in Cannes beantragen wird , auch diejenige geboren wird,
den Deutschland zugesvrochenen Teil Ober¬
schlesiens  i n V e s i tz z ii h a l t e n . bis Deurschland
seinen Schuldnerpflichtungen nochnekommen ist. bezw. ge¬
nügende Bürgschaften" für die Zukunft geben kann. Jeden¬
falls läßt stch aus der Handhabung von Quartttrfragen und
Maßnahmen auf pglizetorganstatocifchem Gebiet , schließe,,,
daß die interalliierte Kommiision mit der baldigen Räu¬
mung Oberichlestens nicht rechnet.

Die Enteignung ehemals feindlichen EigentuDi in
Italien.

v . Rom . 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Sant ..Vovolo
Romano " hat der Ministerrnt das Reglement iur dre Ent¬
eignung des feindlichen E -g-ntums mit sofortiger Wirkung
angenommen . Es soll jedoch n u r a u f die o st e r r e i ch, -
scheu Besitzungen  rngewandl werden wahrend dir
Anwendung ans den deutschen Besitz  bis zur De-
endigung der Konferenz von Cannes in der Schwebe bleibt.

Rückkauf eines ehemals deutschen Dampfers von
England.

Br Hamburg . 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die dsntschs
Dampffchiff?brtsgesevschasthat den Dampfer ..Reichenfels'
ron England zurückgekauft.

Der südslawisch-italienische Zwischenfall von Sebenieo.
t -B Belgrad . 2. Jan Bei dem Statthalter von

Dalmatien . M c l l i 1s chi t s ch. sprach der i t a l i e n U che
Konsul vor und unterbreitete ihm schriftlich rolgende italie¬
nische Forderungen'  „

1. Die Zivilbebcrden sprechen der italienischen Regierung
ihr Bedauern über die Ereignisse in Sebenico  aus.

2. Alle Schuldigen werden streng bestraft . .
3. Die südslawischen Truppen leisten der italienischen

Fabne die Ehrenbezeigung . _ . ,
4. Die südilawstche Regierung erlaßt eine Kundgebung

an das Volk, worin sie öffentlich ihr Bedauern über die Er¬
eignisse in Sebenico kundgibt . ^ ^

Die Forderungen wurden von der Regierung ab ge»
lebnt
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„Werkgemeinschast ".
Seitdem die Staatsumwälzung und iväterbm die immer

drückenderen geldlichen Lerbältnisse in Deutschland das
soziale Problem mit vorkier unbekannter Dringlichkeit in den
Vordergrund gerückt haben , ist es eine der meist erörterten
»ragen , wie dem Arbeiter und Angestellten ein direktes
Interest « an dem Unternehmen , dem er angcbört . gewährt
werden könne . Dem Gedanken der Sozialisterung . wie er
L'vn sozialistischer Seite vrovagiert wird , ist von weiter rechts
leer Gedanke der Mleinaktie und der sogenannten Werkge-
meinschaHl entgegengesetzt worden , welch letztere schon früher,
beiioielsweiie bei Zeii ; in Jena und bei Ford in den Ver¬
einigten Staaten . lehr erfolgreiche Verwirklichung gesunden
bat . Es ist aber ein Unglück , dah trotz aller Programms und
theoretischen Äuherungen zur Durchführung dieser Idee auch
von ibren Anhängern bisher nichts Greifbares getan ward.
Der Sichel -Konzern bat einmal feinen Arbeitern Aktien zu
Vorzugskurien zur Verfügung gestellt , aber die Bedingungen
waren derart , daß die Same eher auf einem Anreiz zur
Spekulation und aus eine einmalige Zuwendung hinauslief,
als auf eine dauernde Jnterefsterung des Arbeitnehmers an
dem Werkerträgnis.

Zu Weihnachten nun ist auch die Firma Kruvv  in
Esten mit etwas Ähnlichem auf den Plan getreten , aber auch
"hr Modus , kann in keiner Weise als zur Nachahmung an-
erfernde Lösung des Problems betrachtet werden . Die
Frrma Kruvv bat beschlossen, ihr Kapital durch Neuausgabe
von 250 Millionen Vorzugsaktien zu verdoppeln und diese
Aktien zu dem Kurie von 110 ihren Arbeitern und Ange¬
stellten anzubieten . Es soll alljährlich eine Tantiemeaus-
schuttung von mindestens sechs und höchstens zehn Prozent
auf diese Aktien ftatifinden und der gesamte Bestand an
solchen Aktiein soll in der Hand eines Treubandvereines
vereinigt werden , der berechtigt sein soll , einen Vertreter in
den Austicktsrat zu oelegieren.

Diese ganze Konstruktion animiert zwar nicht den Sve-
kulationstrieb der Arbeiterschaft , wie es bei Sichel geschah,
und da leder ausscheidcnde Werksangehörige leine Stücke
wieder an den Treuhandverein abgeben soll, so wird auch
eine gewisse Fesselung des Arbeiters an sein Werk möglicher¬
weise erzielt . Andererseits aber ist es keineswegs als ge¬
rechte Losung . bezeichnen , dah die Inhaber dieser Stücke,
die ia die Halste des zukünftigen Kapitals ausmachen wer¬
den . nur eine einzige Stimme im Aufstchtsrat haben sollen,
und auch die nur auf dem Umwege über den Treubandver-
em . dem überdies auch noch die Werkleitung angehören soll
Angesichts , wlcher Bestimmungen ist auf einen groben Erfolg
dieser Emission Nickt eben zu rechnen , insbesondere auch da
die garantierte Verzinsung von sechs Prozent bei einem Aus-
aabekurs von 110 pro Tausendmark -Aktie im Jahre vielleicht
nur 20 bis 30 Mark mehr einbringen würden als eine Ein¬
lage auf der Sparkasse . Das Angebot der Kruvv A .-G. ist

alledem sehr wenig geeignet , das Problem der Werkge-
w ^ 3tu Iofetn -, wird sogar nicht an Stimmen fehlen.
Misein  ganzes Resultat sei. der Firma neue
Uktel ohne wesentliches Mitbeltimmungsrecht znzuleiten.
Als vr .aktlsche Gegenvrovaganda gegen die Eozialisierungs-
wirken k̂önnen̂ Kruvosche Werkgemeinschaft jedenfalls nicht

Die Übergabe Sdenburgs an Ungarn.

,, , T .-B Budapest . 2 . Jan . Am Neujahrstag ist die
feierliche Übern ahm e Sdenburgs durch Ungarn
"krlgt . Vor der Übergabe richtete die Ceneralkom"

* llion  an die Bevölkerung einen Aufruf , worin ste ihr
die Gastfreundschaft und tadellos - Haltung ibren Dank

ausdruckt . In sämtlichen Kirchen wurden Festgottesdienste
abgebalten . Anlahlich der Unterzeichnung der llbergabe-
vrotokolle betonte der ungarische  Bevollmächtigte.
General Guilleaume.  Ungarn wolle mit allen Nach¬
barn rn gutem Einvernehmen leben und alles aurbieten
damit das soeben besiegelte Friedenswerk mit Österreich auch
von Dauer sei . Kein einziger Staatsbürger werde wegen
feines Verhaltens bei der Volksabstimmung auch nur der
geringsten Unannehmlichkeit ausgesetzt werden . Der Bür¬
germeister T hu rn er führte vor der versammelten Be¬
völkerung u. a . aus : ...Kein einziger ehrlich denkender Deut¬
scher kann es uns verübeln , dah wir dem ungarischen Vater¬
land die Treue bewahrten . Wir haben anlahlich der Ab-

gebandelt , wie es ehrlichen Leuten geziemt ." Die
Festlichkeiten wurden mit Musikaufführungcn . Fackelzügen,
und einer Festnorstellung im Stadtiheater abgeschlossen.

W . .T .-B IBien , 3. Jan . Der Ödenburger Sei-
matd reust  hat eine Kundgebung gegen die Übergabe
Odenburgs an Ungarn beschlossen. in der es beiht ' Der
Heimatdienst protestiert  feierlich gegen dieses himmel¬
schreiende Unrecht und gegen diese beispielslose Vergewal¬
tigung des Selbstbestimmungsrechts und ruft in alle Welt
hinaus - „Wir werden die Volksabstimmung von Ödenburg
vom 14. Dezember 1921 niemals als zur Recht bestehend an¬
erkennen . ebenso nicht die daraus abgeleitete Vergewal-
t ' gung des Abstimmungsgebietes durch Ungarn !"

Die russische Armee.
v . London . 3. Jan . (Eig Drahtbericht .) Auf dem 9.

allrussischen Nätekongreh referierte Trodky  über den Z u-
standber Roten Armee.  D ê Demobilmachung sei zu
Ende geführt und die zahlenmähige stärke von 5 300 000 aui
1595 000 herabgesetzt worden . Es verblieben unter den
Fahnin nur noch die drei Jahrgänge 1999. 1900 und 1901.
ausser ten Cvezialtruvven . Der Kommnndobestand setzte sich
zu 67 Prozent aus Bauern , zu 9 Prozent aus Arbeitern
und zu 24 P -oze ->t aus nichtvrolctariihcn Elementen zu
lammen . In den Kriegsschulen würden ausschließlich Pro¬
letarier ausgebildet , denen es zum Bewuhllein gebracht
wurde . dah sie der herrschenden Klasse angehören . B .son¬
dere Aufmerksamkeit werde der Kriegsluftschiffahrt
gerridmet . Die Kriegsgefahr sei noch nicht beseitigt . An
dcr Schwarzmeerküste habe sich ein Komitee zur Rettung
Riihlands gebildet , däs mit englischem und italienischem
Kapital gegen Sowietruhland arbeite . Im fernen Osten
lauere die javanische Raubvolitck an . Eine bedenkliche
Haltung werde auch von Rumänien . Polen und Finnland
an den Tqg gelegt . Unter solchen Umständen könne niemand
eine weitere Einschränkung der russischen Armee fordern.
Ruhland sei zum 'Frieden bereit,  doch müsse die
Armee über die Gefahren des nächsten Frühjahrs aufgeklärt
werden . Im Jahre 1922 werde die Rote Armee in noch
besserer Kampfbereitschaft dasteben al ; je zuvor . — Der
Kommandant des ersten Roten Kavalleriekorvs Budenny
erklärte , vom Konareb stürniisch begrübt , die Rote Armee
sei bereit . Das erste Kavalleriekorvs könne im Laufe von
24 Stunden marschfertig zur Verfügung der Sowietregierung
stehen . — Rakowsky  verlas ein Beg --ühungstelegramm
Kemal -Paichas an den Kongreh . Auf Antrag der sowjet-
russischen Vertretung in Berlin . Kresttnski.  ehrte der
Kongreh das Andenken des an Flecktnvlms verstorbenen
Mitgliedes der deutschen Roten -Kreuz -Mission . Dr . Gärtner,
durch Erheben von den Sitzen.

Bolschewikische Offensive gegen Karelien.
v . Helsingsors , 3. Jan . lE ' g. Drahtbericht .) Bolfche-

wikisiche Truvven . die über Artillerie und Kavallerie ver¬
fügen und den Kareliern an Zahl bedeutend überlegen sind
haben eine grosse Offensive  gegen Porajarvi einge-
leitet . Nach einer in Stockholm eingegangenen Nachricht hat
die Sowietregierung allen russischen Untertanen jede
Handelsbeziehung mit Finnland verboten
und die bolichewikischen Delegierten wurden aus diesem
Lande abgerufen . _

Ein Kongreß der russischen Industriellen in Frankreich.
W . T.-B . Paris , 3 . Inn In Paris  findet beute ei»

Kongreh der in Frankreich ankässigen ehemaligen russischen
Industriellen statt . Die Konferenz wird sich in erster Linie
mit den engl ' sch-französischen Plänen zur Wiederherstellung
des russischen Wirtschaftslebens befassen . Sie wird ferner
über die Rechtslage der russischen Flüchtlinge im Ausland
beraten . ,

Die Neuwahlen in England.
W . T.-B . London . 3 Jan . (Drahtbericht .) ..Ball Mall

ond Globe " glaubt die Nachricht , dah im Februar Neu¬
wahlen  stattfinde » werden , bestätigen zu können . Lloyd
George  wird bei seiner Rückkehr aus Cannes , falls keine
unvorhergesehenen Ereignisse den Plan ändern , den König
beraten , das Parlament vor dem 30. Januar an welchem
Tage die Kammern einderukrn werden sollen , aufzulöscn.
Llovd George wird gleichzeitig die Bildung einer
neuen nationalen Partei  ankündigen.

Rücktrittsabsichten der portugiesischen Regierung.
W . T.-B . Paris , 3. Jan . Nach einer Blättermeldung

aus Vigo  verlautet aus Lissabon.  dah der portu¬
giesische Ministerpräsident Cunba Leal dem Präsidenten der
Republik den Rücktritt des Kabinetts  ange-
boten bat.

Die Wahlen in Portugal verschoben.
IV . T.-B . Paris , 2. Ja ». Nach einer Meldung aus

Lissabon,  die dis „Journal des D4brts " veröffentlicht
hat die Regierung die aus den 8. Januar festgesetzten allge¬
meinen Wahlen bis , um 22. d. M . v e : s cho b e n. Die Stadt
sei rubig . Um indessen allen Auiruhrvcrsuchen zuvorzü-
kcmmen , habe die Regierung aus der Provinz Truvven
kommen lassen , die In der Umgegend der Stadt kaserniert,
seien . Es werde eine Ervloiion  gemeldet , die ln einer
geheimen Bombenfabrik innerhalb des Gebäudes der syn¬
dikalistischen Jugend stattgekunvcn habe.

Die Sinnseiner -Regierung verbietet die Auswanderung
nach Amerika.

W . T.-B . London . 2. Jan . Eine Meldung aus Cork
besagt , dah die Cinnfein -Regierung ein Dekret  veröffent¬
lichte . durch das die Auswanderung nach Amerika oerbotrn
wird.

Die Wirtschaftslage der Türkei.
3nm englisch -französischen Konflikt ia der Angorafrag «.

Die Wirlschaftslage sowohl der regulären Negierung in
Konstantinooel wie dcr kcmalistilwen in Angora verschlech¬
tert sich andauernd . Nach den ineben veröffentlichten Zahlen
des Jahves 1920/21 weisen die Bruttoeinnahmen in Kon¬
stantinooel mit 10 930 879 türkischen Pfund eine Abnahme
von 852 574 Pfund gegenüber dem Jahre 1919/20 aus Die
Nettoetnnahmeu betragen 7 242 206 Pfund gegen 7 766 838
im vorhergehenden Jahre Die Nettoeinnahmen für das
laufende Jahr weroen von der Verwaltung der türkischen
Schulden auf nur 3 376 930 Pkund geschätzt Die monatlichen
Einnahmen der Regierung in Konstantinooel betragen ca.
1 Million Psund . l,ie Ausgaben dagegen ca . 2.5 Millionen.
Dcr Jabresberickt der Kommission zur Perwaltung der tür-
kilcken Staatsschuld bemerkt zu dieser Situation , dah ..die
Frage der Erhöhung gewisser Abgaben , die von der türkischen
Regierung geiordert werden , ernsthast erwogen werden , dah
sie. aber gewissen Schwierigkeiten begegnet und verbunden ist
mit der Notwendinkeit . dem Beispiel anderer europäischer
Länder zu folgen , indem die Zahl der Beamten in der Mili¬
tär - und Zivilverwaltung verringert wird " Der Auben-
bundel weist einen wachsenden Überschuh der Einfuhr über
die Ausfuhr auf . Es wurden in Konstantinooel eingeführt
im Jahre 1919 für 92.7 Millionen Mund , im Jahre 1920 für
169.3 Millionen : ausaefübrt wurden dagegen nur im Jahre
1919 für 38 .4 Millionen , in 1920 für 47 .6 Millionen Pfund.
Während die Ausfuhr im Jahre 1913/14 60 Prozent der
Einfuhr betragen hatte , betrug sie 1919 nur noch 41 Prozent
und 1920 gar 28 Prozent . Im Mai des lausenden Jabres
wurden in Konstantinooel Maren allein für 1256 Millionen
Piaster , im Juni für 1241 Millionen cingefllbrt . während die
Gesamteinfuhr 1920 150.7 Millionen betragen hatte . An ihr
waren an erster Stelle England  mit 46.7 Millionen.
Italien  mit 25.6 Millionen . Amerika  mit 22 .5 Mil¬
lionen Frankreich  mit 113 Millionen beteiligt . Auch
Deutschland  konnte in diesem Jabre wieder , wenn auch
nur im bescheidenen Wert von 57 35-1 Mund nach Konstnnti-
novel ausfübren . Die Geiamtlave der Negierung ist ieden-
talls derartig , dass sie nicht in der Lage war den Zinsen-
dienst der konvertierten Schuld und die Türkenlose in Franken
und Pfunden Sterling einzulöien . so dass der Zinsendienst
herabgesetzt und aus einem besonderen Fonds gedeckt werden
muhte.

Nickt besser siebt es mit der kemcilistsschen Regierung in
Angora . Soweit die Zittern bekannt geworden sind betrug
in den 10 Monaten von Avril 1920 bis Januar 1921 der
Wert der Elns .uhr 9.3 Millionen türkische Pfund , der Aus¬
fuhr . II 9 Millionen , iedock belief sich gleichzeitig der Wert.

unverkauft liegenden Vorräte auf mindestens
10 Millionen Mono Ansserdem konnte ein Teil der Ausfuhr
K. B . nach Holland verschiffter Tabak nicht abgesetzt werden.
Die Kohlengruben habe » zun , grübien Teil den Betrieb ein-
stcllen müssen >-nd zahlreiche Arbeiter entlassen . Der Handel
im allgenreinen und mit Getreide und Walle Im beianderen
leidet unter den ausserordentlich schlechten Trnnsoertoerbält-
nrssen . denn die Ausiubrbäsen des Gebietes sind ohne Eisen¬
bahnverbindung mit den Hauotorten des Inlandes . Die
Regierung macht alle Anstr - ngungcn . m die Ausfuhr zu
beben . So bat sie die im Jnlandoerkebr zwischen Stadt und
Stadt erhobenen Abgaben ausgeboben . ferner Zoll-
ermassigiingen elngefiibrt und sich in gewissen Füllen zum
freien Transoort von Waren nach den Ausfukirvlätzeir bereit
erklärt . Durch dar Verbot der Einfuhr von Luruswaren
und noch grossere ZoNermassinungen auf Ausfuhrware hofft
die Regierung die Loge »u bessern.

Ein Abänderungsantrag über das Piermachte»
Abkommen.

-n D -B Paris . 3 Jan . Nach eine : Meldung des ..New
Dork Serald aus Washington  wird Senator Vorab
m, Senat , sobald dieser über das Viermächteabkommen tm
Stillen Ozean verhandelt , einen Abäaderungsantrag ern-
blingen , in dem von den Mächten die Verpflichtung ver¬
langt wird , die Rechte und die Souv - ränität aller tm Stillen
Ozean interessierten Mächte innerbulb eines Jahres wieder-
herziistellen . Falls e >ncr der Beteiligten gegen diese Ver¬
pflichtung verstohe . würden illr die Vereinigten Staaten
ihrerseits alle Veroflichtungen aus Artikel 2 des Abkommens
fortfallen . Der Antrag Vorab bat . wie das Blatt hinzu¬
fügt . zum Zweck. Jaoan , u nötigen . Schantung und die
anderen chinesischen Gebiete die es augenblicklich im Besitz
hat . an China wieder zurLckzugcben.

Die nationalistische Bewegung in Indien.
v . London , 3. Jan . (Eig . Drabtber .) Nach einer Mel¬

dung aus Slmio bat dort der nationalistische Kongreh mit
6000 gegen 12 Stimmen den Nattonalistenfiidrer Dbandi zum
Diktator der nationalistischen Bewegung ernannt.

iScbluh.. Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

An einem Märztage , als Bredenkamp vom Filial
heimkehrte , sah er einen Wagen des Weges kommen.
Er achtete kaum darauf , bis das Fuhrwerk stillhielt
und eilige Schritte ihm folgten.

Wollte man ihn etwa sprechen ? Er sah sich um.
„Mein Sohn ! Herbert !"
„Vater !"
WaMDora im täglichen Beisammensein nicht so be¬

merkt hatte , der Sohn sah es auf den ersten Blick , wie
blaß das gute alte Gesicht geworden war , wie gebeugt
die Haltung . Es demütigte ihn tief.

„Darf ich kommen , Vater ? Kannst du mir ver¬
geben , daß ich dir so viel Unruhe gemacht habe ? "

Der Alte sah ihm fest in die Augen . Minutenlang
stand Mann gegen Mann . Dann gewann der Vater
in ihm die Oberhand ganz und für immer . Er breitete
die Arme aus wie einst , wenn der kleine Herbert
irgendeine knabenhafte Übertretung zu beichten gehabt
Hatte.

„Laß gut sein , mein Sohn ! Denk ' nicht an mich!
Du bist der Versuchung Meister geblieben . Das ist mir
genug " , murmelte er.

Aber einen Vorwurf konnte er doch nicht unter¬
drücken.

„Du hast dem Kind sehr weh getan . Hättest du ihr
das Herzeleid nicht ersparen können ? "

Herbert antwortete nicht gleich.
Ja , wo auf dieser Welt des Irrtums gab es die

hellsehenden Augen , die den einzigen Moment zu er¬
kennen vermochten , wo noch der Leidenschaft , das Tor
versperrt werden könnte ? Noch dazu hier , wo sie in so
unschuldigem Gewände gekommen war?

„Du kannst mir glauben , daß ich m ^ ne Strafe
trage " , sagte er gepreßt

Der Alte schob stumm den Arm in den seinen . So
gingen ste dem Hause zu.

„Ich bin nur gekommen , um Abschied zu nehmen " ,
fing Herbert nach einer Weile an . „Ich muß wieder
fort , sobald die Pferde genügend geruht haben . Nein,
erschrick nicht , Vater , es ist nicht so, wie du meinst . Ich
hoffe , ich bin nicht so haltlos , als daß ich nicht auch
einen Tag hätte bei euch bleiben können . Aber ich
schob diese Reise immer noch hinaus , um erst innerlich
ruhiger zu werden , und nun ist mir das Kommando
über den Hals gekommen . Veränderung in den Dis¬
positionen . Morgen früh muß ich in Kiel sein ."

Der Vater seufzte.
„Dagegen ist also nichts zu machen ? "
„Leider , nein . Aber ist ' s nicht auch so genug , wenn

ich mir sagen darf , daß zwischen uns alles wieder beim
alten ist ? Gehe ich mit deinem . .Segen , Vater ? "

Bredenkamp stand still.
„Der Herr segne dich und behüte dich " , begann er,

aber dann versagte ihm auf einmal die Stimme . Er
konnte die gewohnten Worte nicht zu Ende bringen.

Es war auch nicht nötig.
„Wo ist Dora ? " fragte Herbert , als sie die ' Veranda

betraten . „ Ich möchte ihr Lebewohl sagen . Aber du
sollst dabei sein , Vater ."

'Der Alte schüttelte den Kopf.
„Rein . Macht 's allein miteinander aus . Ich ver¬

traue dir , mein Junge ."
Auch hier das Wort , das seine Mannhaftigkeit in

Waffen rief.
„Ich danke dir , Vater !"
„Ein Schuft will ich sein , wenn ich dich enttäusche " ,

setzte er für sich hinzu.
Und dann stand er Dora gegenüber . Der erging es

ganz seltsam . Wie hatte sie heimlich doch vor dieser
Begegnung gebangt , vergeblich versucht , sich zurechtzu¬
legen , was sie tun oder sagen wollte ! Nun war ihr
auf einmal so still ums Herz , als ob alle Angst und
Unruhe bei seinem Anblick von ihr abgesallen sei und

nichts geblieben als der Wunsch , ihm über diese
Stunde hlnwegzukxlfen . Er war sehr ernst und blaß,
seine Stimme unsicher.

„Ich komme , weil du es wünschtest , weil ich einsah.
daß du recht hattest " , begann er . Sie sah ihn an mit
dem stillen Blick eines Menschen , der der Hauptsache
nach mit sich selbst fertig geworden ist . Das Bewußt¬
sein . die Ruhigere zu sein , gab ihr eine große , sanfte
Überlegenheit.

„Ich danke dir von ganzem Herzen . Ich hätte ja
nie « n dich denken können , wenn diese Dissonanz zwi¬
schen uns geblieben wäre . Gottlob , daß ich es jetzt
darf !"

Sie gab ihm die Hand , und er zog sie an seine
Lippen , ehrfurchtsvoll wie die einer Königin.

„Ich darf mich nun auch auf ein Wiedersehen freuen
mit meinem Bruder — später einmal . Sieh , dies alles
hast du mir heute zurückgegeben " , fuhr sie fort.

„Du hast gesiegt " , sagte er leise , „ ich stehe noch
mitten im Kampf"

Ihr Lächeln unter Tränen zerriß ihm das Herz,
aber er fühlte , daß hier nichts mehr zu sagen sei.

„Gib mir wenigstens dein Bild zum Abschied " , bat
er . „ Rur eines von denen , die Martin gehörten ."

Sie wehrte ab.
„Bester nicht . Was wir einander fein durften und

dürfen , bleibt uns unverlierbar , auch ohne solch sicht¬
bares Andenken, ' und das andere — du weißt-
das , was doch verblasten muß - “

Sie hielt inne.
„Wenn du mir dereinst dein Bräutchen bringst,

dann will ich eine ganz neue Aufnahme machen lasten
— für meine neue Schwester " , schloß sie tapfer.

Er schüttelte den Kopf.
„Der Fall wird nie eintreten ."
Da umschloß sie seine Hand fest mit ihren beiden:

„Doch , ich hoffe doch ! Sollten meine Gebete für dein
Glück so wenig Erhörung finden ? Das kann ick. das
will ich nicht glauben ."

— Ende . —
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! 2möblierte Zimmer
mit Küche baldigst zu
mieten acluckt. in rubig.
Hause auch Umgegend v
Wiesbaden ? Adresse:
Mme . Camus . Ludwigs-
" fei,. Wittelsbacherltr . 71

MN möblierte Zimmer
Nähe Labnstr .. ZIeten
ring , von Dauermieter
gesucht Offert . u. D. 878
an den Tagbl .-Be rlag.
. Studiert . Beamt , a. D.kuckt

2 mW. 3'twer
(1 Bett ) . Angebote mit
Preis u E. 580 Tagbl .-B.

Französin , gesetzt, sucht
für das ganze Jahr gut
möbl . Zim.. Zentr .. mögl.
Klavier . On . mit Preis
u. I . 58t Taabl .-Berlag

Suche . .loDn*u. WlWmmer
für Herrn all . (Holländer).
ON. u. I . 579 Tagbl .-P.

Höh. Beamter
sucht für los. möbl. warm.
Zimmer . Nähe Rheinstr.
Off. mit Preisang . unter
E. 58t Taabl .-Verlag.

Freundlich
möbl. Zimmer
möol . in jüd . Familie
von Arzt gesucht. Off. u.
U. 584 an den Takb !.-V.
Hotel-Angett. sucht
einfach möbl. Zimmer.

Offerten unter 3 . 581 an
den Tagbl .-Derlag.

Gesucht
für längeren Aufentbalt
für Fam . von 4 Personen

Wke Wsim
in Familienvension . oder
Aufnahme in g. Familie.
Off. mit Ausg. v. Preis
usw. unter M. 584 an

en Tagbl .-Perla
»efchästssräulein

sucht möbl. Zimmer . Oft.
mit Preisangabe unter
S . 582 an den Taab l.-Bl

«ul!_ »che schön möblierteMin- u. Gcblnfäimmer
zu mieten . Offerten an
Zimmer 11g. Sonnen¬
berger Straße 22.

Bessere Eeschäftsdame
sucht in gutem Hause
schön möbl. Zimmer . Off.
mit Preisangabe unter
F. 583 an den Tagbl .-Bl

Franzose
kuckt 1 Scklafzinu. 1 Eß¬
zimmer mit Küche, event
mit Kückenbenutz. On
u. D. 583 an d. Tagbl .-P.

Eeickäftsfraulem
kuckt bescheiden

möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension
oer sofort. Offerten mit
Preisangaben an Forst.
Möribstraße 5. 1. Etaae.

Herr , Dauermieter.
in gutem Sause , bei kl.
Familie , als Alleinmiet.1—2möbl. Zimmer
evt Kückenbenutz. Off.
u. T . 585 Tagbl .-Derlnn.

Nettere alleinkt. Dame
sucht bei voller erstklass.
Pension zwei schöne in-
cinandergebende

Zimmer
welche mit eig. Möbeln
ausoestattet w. können
für dauemden Aufenth
Angebote unter II. 581
an den Tanbl .-Berlag.
1oder2 leere Zimmer
zu mieidn gesucht. Offert,
mit Preisang . u. O. 581
an den Taabl .-BerlaaLaden
Wellritzstraße od. Bleich¬
straße. gesucht. Offert , u.
~ TaiI . 581 an den Taabl .-B,

Kleiner Laden
oder Parterreraum zu
mieten gesucht. Off. unter
S . 585 an den Taabl .-Dl.
Werkstatte mit elektrisch.

Anschluß gesucht. Off . u.
E. 583 an den Tagbl .-Vl

In gutem Hause, in
der Etaae ein sauberer
Raum gesucht
zum Einstcllen v. Reise-
cffekten u. Klcidersckrank.
Offerten unter M. 585
an den Tagbl .-Berlag.

Holländ —kinderloses Ehepaar
I sucht gegen lwhe Vergüt» g 5—6 - Zimmer¬

wohnung , möbliert, zu mieten. Offerten unter
H. 581 an den Tagbl.-Berlai.

m
Nähe Kurhaus

modernem, feinem Haufe, °ucht
beferer , äußerst solider deutscher Herr

1 oder 2 Zimmer
möbliert ob. auch unmöbliert, als Dauer¬
mieter , sofort oder später. Offerten
mit Preis unter B. 582 Tagblat -B rlag.

Laden
zu mieten ober Geschäft in guter Lage zu kaufen
gesucht. Offerten un er U. 580 an den Tagbl .-Berlag.

Größere helle
Werkstatträume gesucht.

Für jetzt oder später . Größe und Preis
unter W . 581 Tagblatt - Verlag.

Gesucht
ca. 200 qm Lager - und FabrikationsrSume
nebst 2—3 Büroräumen . Kleinere Objekte
kommen auch in Betracht . Offerten unter
D. 585 an den Tagblatt-Verlag._

[ Wohnungen
SU vertauschen

•nie 2-3ira.-BJei)n.
am Ring Vdh.. gegen
? ,°d-r 4 Zimmer zutauschen. Off. u. Z. 580
2N den Taobl .-Ni'rtng

Wer tauscht
2 Zimmer u. Küche, in
-Ur' esbaden . gegen 5 Zim.
u. Küche, mit 2 Keller u.
^Mansarde , tn Langen-jKwalbach ? Angeb. unt.an den To nbGin
_ i(  Jjoßei «!)!. 9BoönunB‘

Nähe Ring-
Ä ’ ^ " d ° eg. Wohn..
Nahe Kochbrunnen, ge¬
sucht. Offerten u. L. 585an den Tagbl

Wohnungstausch
Waldstrabe gegen Wies¬
baden . 2—3 Zim. äff
Jk_£ -MLA9abL =58eiigg;MSliWzlUsA.

Schöne gut gel. 4-Z-
Wobn . in Saarbrücken ö
f ' ne .Gleiche 3-Z.-Wohmrn Wiesbaden zu tausch.

Suche meine
5-Zimmer- Wohnung
ganz modern , mit allen
Beauemlickkeit.. niedrig.
Mietvreis . an d. Ring-
kircke. gegen moderne 4-
Zim.-Wohnung zu tausch.
Offerten unter O. 579 an
den Tagbl .-Berlag.

WininzsIliiW
Kegen meine kebr schöne
I -Zim .-Wohn . in Mainz
(Zentrum der Stadt , sehr
geeignet für Arzt ) suche
in Wiesbaden 6—7-Zim .-
Wobnung . im Zentrum
der Stadt , möglichst Kur¬
lage. Off . unt . K. 582
au den Tagbl .-Berlag.

I « llMl j
tKavitalien -Angebote^

Hypotbekenkapital ,
von Selbstg . fof. auszul.
Off, u. S . 586 Tagbl
^ ^ KavltaNewGesuchei

Suche sofort IHOO Mt.
v. Selbstgeb. g. Sicherb.
LN. u.  K. 881 TagbL-Bl.

Bitte!
Wer würde ig. Herrn

Staatsbeamter . 2000 bis
3000 Mk. leihen? Gefl.
Offerten unter L. 583 an
den Taabl .-Berlaa.

kark gegen gute
Sohn

1200 _ _
Sicherh. für meinen _
(Quartan .) z. Fortsetzung
seines Studiums zu leih
gef. Off. F . 573 T.-Berl

er leiht sofort
1000 Mark.

rückzahlbar in 2 Monaten
gegen Hobe Zinsen und
Sicherheit ? Offerten unt
W. 582. Tagbl .-Berlag.

Zmmodilim
[ Immobilien ■Verkäufe )

Kelch« Auswahl in

Jpn Wohn - u. Oe-i| Schaftshäusern,
Hotels , Grundstücken.
H.inr. F. Haussmann

Goethestr . 13 Tel. 6338
Ecke Adolfsallee.

Einem Wiesbadener Hotel
steht ein dortielbst in gut.
Lage befinül . Privatbaus
zur Verfüg , als Depen
dancc. Das Gebäude um
faßt Erdgesch. u. 2 Eta
mit 6 Räum . u. 7 Manf.
Zim.. Karten , u. bat An

l
Muß an Las . Elektr „u.

afferl. Pr . 120 000 Fr.
Ansr . an Union Jmmob ..
Anvers . Rue de JSius 16.

Eckgrundstückmit Wirt/
kchaft in Vorort an Hauvt
straße. 5 Wohn.. Stall , s.
Eronvieb . auch vast, für
Kroßh.? zu verkaufen. Off.
unter S . 584 an den
Togbl .-Berlag.
C Immobilien-Kaufgesuche

^oiSjCr*tC:*u<̂ ‘Luisenstr. 16. Stb .

Wir suchen
für zahlreiche Kausliebb.

ikklAsWe öfluiet
ieder Art . Nur Ang. von
Selbsteigentüm . Perlon
..Saus » und Grundbesitz".
Frankfurt/M .. Sckillerbo«

lotent Billa
ea. 10 Räume , mit Gart .,
in schöner Lage, bald od.
Frübiahr bezugssrei. geg.
bar zu kaufen gesucht.
Wertzuwachssteuer übern.
Käufer . Ang. u. D. 582
an den Tagbl .-Berlaa.

Mao). PelOnsiM
in keiner Lage sofort zu
kaufen gesucht. Offert , u.
F . 58258? an den Tagbl .-D.

Immobilien
zu vertauschen

Wohnungs
lausch!

j

Wer tauscht Billa , in
guter Lage Wiesbadens,
mit mindestens 6 Zim .,
gegen neue Billa von der
gleichen Größe, mit ca.
2 Morgen großem Obst-

Ziereartcn . sowie groß.
Stallungen u. Hülmer-
bos. in einem Vorort
Wiesbadens . Haltest, der
Elektrischen? Bin auch
bereit . Villa zu kaufen

meine zu vermieten.
Angebote unter F. 585

den Tagbl .-Berlag.an

Serfäufe
L Privat -VerkSufe )

Komvl. Fuhrwerk.
Kastenwagen , sofort zu
verkaufen. Roth . Platter
Straße 52. __

Rassenreiner
Dobermann > Rüde.

guter Wach- u. Begleit¬
hund. in nur gute Bebdl.
wegen Platzmangels zu
verk. Off. u. O. 583 an
den Tagbl .-Berla

junger Wolfshund . ,on. alt . zu verkaufen
Romerbera 3. Laden.

116c. Doräüal. Ankerwerk.
1000 Mk. zu verk. Bovv.

t 13.
rößte Rarität! .

Notgeld d. Proo . West
alen . Brome gevrägt.

Nennwert Mark 10.—.
einige Stücke gegen Gebot
abzug. Ang. u. Z. 1318 an
die Ann . - Erved . Adolf
Müller . Mainz . F20Qf

Reue Teemaschine
(Messing) billig zu verk.
Maskos . Eneilenaustr 6

Fuchspelz
ungegerbt .. preiswert zu
verk. Fischer. Walram-
ltrabe 18. L

Sealjacke
(kurze Form ! orw . zu vk.
L'TI. U. C. DSU -l.aaol .-Lr.

Pelz -Futter,
(Feh ) zu yerk. Sartmauu.
SeerSbenstraße 25. 1.

Eleg . Fr .-Trauerbut
mit Sckl. zu ok. Gerlach.
Rauenthaler Str . 7. M , P

Schwarze Pleureuie
zu verkaufen. Hartmann,
Seerobenstraße 25. 1.
Seidenlrikotkleid

(elegant ) billig zu verk.
Blum . Kleiststraße 1.

Herren -Anzugstosf
bill . abzug. I . A. Faust,
Roonstraße 4.

Eleg . Anzug.
versch. Röcke u. Westen,
eleg. Frack. Gummischuhe
billig zu verk. bei Loder,
Pdilioosbergstraße 43. 1 r.

Winter -Paletot
mit echt. Sealkragen . low,
Herbstpaletot f. schl. Fig ..
sehr gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen . Zivv,
Adelheidstrabe 18. 1.

Zu verk.: 1 feldgrauer
tadell . Militär - Mantel,
1 Mil .-Mantel m. Flanell¬
futter . getrag .. 1 Eebrock
mittl . Fig .. tadellos , ein
steifer Hut (Größe 56) .
!ow. einige ältere Sachen,
Sprechzeit von > 11 bis
1 Uhr. Masienkeil , Water-
looktrabL 1. 3.

Herren -Wäsche.
gut erb.. Gr , 43/44. ver¬
schiedene Westen usw. zu
verkaufen. Claus , Kaiser-
Friedrich - Ring 34. nur
11—1 Ubr vorm.

Geige
zu verkaufen. Zu besich¬
tigen in der

farl’Äi!
beim Kavellmeister.
SfflKiiimaf# ne

(amerik ) . Sicktschrift und
alle Neuerungen , eins.
Umsch.. Rückt., zu verk.
Repar .-Werkst. Schmidt.

Gneisenaustraße 1.

(Erika ) m. Koffer . 2 Mon.
gebraucht, zu verk, Stall.
Fabnstrabe 2 (Büro ).
AHe»-Siie!em!»N
ok. Bauer . Blückerstr . 16.

Schönes mod. lack.
Schlafzimmer

u. neu. mit Ia Patente,
u. Steil , gut . Wollmatr ..

wegzugshalber
für 5300 Mt . abz . Kaffen»
bcrner. Frankenstr . 3. 2.

Sekretär zu verk.
Meier . Sedanvlatz 4. 1.

Nubb.-Sckrc'rKM
balbgr . Spiegel zu verk.
Rößler . Marktstr . 12. 2.

tnieiiidirift
zu verk. : 1 Stück. 270 k>..
200 cm breit , mit Cvieael-
türen u. 8 Schubkasten.
2 Stück . 270 hoch. 170 cm
breit , mit Sviegeltüren
u. je 18 Schubkasten.
C. Christ. Saalgasie 4/6.

Singer -Nähmaschine
zu verkaufen . Sollewenn.
Moritzstraße 3.

Schneider -Rähmaschtne
zu verk. Köpper . Helenen¬
straße 28. Hth. 2.
Bersenkb. Rähmasch. vk.

Krieger . Frankenstr . 22. 1.
Strickmaschine.

6/45 cm. noch gut er¬
halten . mit Eisengestell,
zu verkaufen bei

Debusmann,
Dotzbeimer Straße 171.

Adler
(Modell 7)

fast neu . verkauft
M . Dorrrnkamv.
Ädoiksallee 35.

25 Ztr . tr . Laustauto
lDürkovv ) su verkaufen.
Näheres bei H. Rinke.
Nerostraße 39.
Ein gr. Handleiterwagen.
owie eine große neue

Solzwaichbütte zu verk.
Heinrich Paul.

Bierstadt . Schulaasie 6.
F . n. Kindrr -Klappwag.
u. fch. Strickjacken, reine
Wolle , zu verk. bei Ries,
Bleickstraße 41. 3 r.

Grober weiß emaiÜ.
Herd

mit Gasherd u. Wärm-
Ichrank u. Kar . zu verk.

Eich. Walkmühle.
Grobe 3flammige

Gaskone
billig zu verk. Drogerie
Kneipp . Mühlgasse 17.

Einige größere Kitten
zu verk. Welbeidstr . 58, 1.
Anzusehen vormittags.

Gelegenheit!
Shawingmaschine, eoo mm Huv.
Slandbohrmaschine, 1*0,  eiettt.,
tadellos arbeitend, preiSivert abzugeben. An¬
zusehen Wiesbaden, Lothringer Straße 16,
Donnerstag ab 4 Uhr. F69

iU verkaufen
»cu

zu verkau
Rambach.

Säbel.

Suche
SenfionsBiOdei
für8- 10 Zimmer

darunter
Sch afztmmer, Speise¬
zimmer, Salon mit
Klavier und Teptich
und einzeine Möbel.
Schrift!. Offerten an

Schwester
Gertruds Steuer

Mühlgaffe 9, I. l.

MvMKUitlFMHett

7/17  Adlermögen- 4-Wr - mit fast
nsllsr Bereismig (2  kompl. Reservrrreisen)
sofort gegen Wstgelrot zu verknusen.
ZulassungsbMeinlgung Vorhänden. Näh.
unterB. 585  nn den ragdl.'Terlag.

( Händler -Verkäufe 3
Großer

fifliirastiuam!
Frack. Smoking. Sakko¬

anzüge. sowie Schluvier.
Raglan , sowie einige ge¬
brauchte Anzüge. Ueber-
zieber. verschiedene Reste
Stoff und schwarze Hosen
.sebr billig abzugeben.
Sckneidernesch. Steimann.

Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ringkirche.

Große Auswahl!
Fracks u. Cmokineanzüge
in allen Er . zu verleiben.

Kleineres Geschäft
zu kaufen gesucht, event.
leerer Laden. Offert , mit
Näb . u. O. 582 an den

PeMg,TgMW Nrantnusitaliling
gute Wäsche von Privat
zu kaufen gesucht. Off. u.
®. 586 an den Tagbl .-P.

Platin-, Kolli-,
Silber-

Gegenstände , Brillanten,
Perlen , goldene Uhren,
Ketten , Ringe kauft zu
staunend hohen Preisen

Arthur Zytnidi
14 VVa?em an nstraße 14,

Gute
Schreibmaschine

für eigenen Gebrauch , m
Sicktschrift. zu k. gesucht

Botte . Moritzstraße 28,

Grammophon
trickterlos . mit Platten,
gut erbalten , zu k. sei.
Preisofs . U. 585 Tgbl .-B.

Wosserei'Nnrichtung
sowie Werkzeug gesucht.

Cbemiiche Fabrik
Dotzheim.

Weilburger Str . 1.

Suche
für sofort gutgehendes Konfitürengeschäft
zu kaufen. Anzahlung nach Wunsch. Offerten
unter W. 15000 an Annonren -Exped. D. , r̂enz,
" . m. b. H., Mainz. b'  23

Kaufe als Fadimonn
Platin , Gold - U. Silbersadien , Zahn -i
gebisse , Ringe , Ketten , Bestecke,
Juwelen gewissenhaftu. zu kon-

ft . CB. SB kurrenzlos hoh . Preisen.w e bekannt

lniniiM ist Moste imibiiiei
Gold- und Silbsrschmieda-WerkstattM. Schäfiein
66 Obere Weberg:usse 58. — Bitte genau auf Haus¬

nummer zu achten . — Telephon 1506

Ueberbiete jedes Angebot
im Ankauf von

ÜMIih Soll-, uno Alder-SeWM-eii.
Btilieutenn.oll.ZMgeMeo.©egeniianDen

MT auch in Bruch 1 &Q
Julius Rosenfeld

15 Wagemannstrahe 15. Gegr 1898. Tel . 3964.
Zahle nachweislich höchste Preise

für Brillanten , Perlen , Platin

Gold- und Silber-Gegenstände
Zahngebissc

Friedrich slr . 39 , 2 . Stock
Ecke Neugasse , Ferd . Schiffer.
— Ungenierte u. diskrete Ankaufsteile.

Briefmarken'
Sammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Pirotta , Frankfurt a . M . ,
Altegasse 29, 1. Tel. li. 3142. Kein Laden.  F200e

Suche einen gut erhaltenen

Flügel
erstllassiger Fi,ma zu kaufen.
an den Tagbl.-Berlag.

Ofserten unter H. 682

Ausgekämmte Frauenhaare
kauft stets zu ..höchsten Preisen

A . Uorttng , Gr. Burgstraße 8. 3. Stock (kein Laden).

u. 3teil . Matratzen . Näh.
A. Panam . Eermania-
olatz 3. Restaurant.

Brautpaar
sucht mod. gebrauchte

MIjOkmm-
wm

mit Marmor u. Roß-
baarmatr .. aus gutem
?)rivat - Haushalt suaufen . Ausf . Angeb.
m. genauestem Preis
u. B. 579 Tagbl .-Pl.
Händler zwecklos.

M .-EIMilhillW
auch eins. Stücke. Regale.
Fenstergestelle. Staub¬
erker. Schränke, zu kauf,
gesucht. Off. mit Preis u.
(SL.582 an d. Tagbl .-B.

Geschlosiener

Handkarren
zu kaufen gesucht.

Fre y. R hesn straße.,93,
Fahrräder u. Rahme«. !

einz. Teile kaust Bouilloth
Dotzbeimer Straße 86.
Leder-Treibriemen
gebraucht, sofort »u kauf,
gesucht.

„Mattiacum"
Bäcker ». Co..

Emser Straße 44—46.
2eje £iienJ >liL_

Kaufe
zu den höchsten Tagesvr .:
Alteisen . Metalle . Lum¬
pen. Alt -Paoier . Zeitung,
u. Geschäftsbücher unter
Garantie des Einstamvf. '

Jakob Dauer.
ÄiyLXiffl!! Achtung it

Sipper
23 Oranienttraße 23

Telephon 3471
zahlt bette VreNe M

ÄßWes.' Me.
Metalle , Papier.
Slßiüp,Büpiet
Felle, Metall

kauft
D. Sipper,

Riehlsratze 11
Telephon 4878.

c
Obstgarten

(Wellritztal ) iof. gesucht.
Dillenberger.

Gneisenaustraße 11.

s IlilleniG1
Für 2 Plädcken von

13 u. 14 Jahren , die das
Lnzeum besuchen, u. einen
Gnmnasial -Quart . w. e.

Lehrerin
gesucht

welche die häuslichen
Schularbeiten überwacht.
Bewerberinnen woll. sich

T. 582 an den Tagbl .-
-MgVerlag wenden.

Kauim.
Privat-
schule

Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse 22

|an der Luisenstraße.
Beginn neuer

IVorm .- , Nachm .-
jund Abendkdrse.

Buchführung,
tzaukm. Rechnen,
Stenographie,
^ «scli.-Schreiben,
Scnöibönschreiben,
Französisch etc.

I



«

sAckren»Gesunden
Von Dotzbeimer-. Rhein¬

strabe bis Hotel Nicolas-
lelbe Damen - Handtasche

- ' Paß . auf Rainen!
»na Wild . Franks ., ner¬
ven . Abzugeben gegen
Belohnung bei Döbrich,
iotzbetmer Strasse 85.

Seite 8. Mittwoch, 4. Januar 1922.
Wer erteilt gründlichen I Wer nimmt Wäsche rum

Mandolinen - Unterricht ? I Ausbessern an ? Näh. An
Offerten mit Preis unter der Ringkirche 1. 2.
E . 583 an den Tagbl .-Vl . | Wo kann anftänd . Fräul.

smines leim.
o T. SS4 TooM ^ .

srßillW Zm
hat ein gesundes, sehr
kräftiges

Kind
abzugeben. Das Kind ist
3 Jabre alt . Wo ? faat
der Tago ' .-Verlag . Ki

MjllhlSlllWslhS
Arbeitsw . i . Mann w.

mit anst. solid. Mädchen,
bis 24 I . alt . zw. Senat
in Verbind , zu treten.
Ehrlich gemeinte Off. u.
S 579_an _ben IagUM,

Neujahrswunsch.
Netter strebsamer Ge¬

schäftsmann . 5üer Jahre,
sucht eine Frau mit an¬
genehmem Aeuhern zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Vermögen erwünscht. Off.
unter D. 579 an den

| Taabl .-Verlag.
Heirat!

Dame , evang .. häuslich
erzogen. 36 I .. mit gröb.

>Friedensausstatt , u. Kav ..
wünscht mit Akademiker
in briefl . Verkehr zu tr.
zwecks Ehe. Werte Zuschr.
u. U. 579 an d. Tagbl .-V.

[Gewerbl . Verm . zw cklos.

Kg. MM«
| ?ud)t Bekanntschaft

zwecks Heirat.
Offerten unter A. 889 an
den Taabl .-Verlag.

Alt rüstig, gedild. Herr
angen . Fiaur . gute Ver¬
hältnisse. findet Eelegenh.
b. Gattin . Witwe , gesetzt.
Alters , in reiz. Landhaus

(MUM.
iDiskretion gegenseitig.
| Offerten unter O. 585 anden Taakl .-Verlag . _

Junger Manu.
22 I ., Lebensstell., w. die
Bekanntschaft eines nett.
Fräul . gleichen Alters
zw. Heirat . Witwe mcht
ausgefchl. Off. mit Bild
i, S . 579 Taabl .-Verlag.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 5.

Dame
welche am Neuiahrstage
auf d. Strecke Würzbutg-
Wiesbaden im D-Zuge
München-Köln ein . Pelz-
Ichwanz verlor , kann den¬
selben auf dem Eisen¬
bahn -Fundbüro in Wies¬
baden abholen . jm

Schwarzer Schäferhund
Freitag abend abh. sek.
ibzug. bei Jaftremski,
Pichelsberg 22. Vor An¬lauf wird gewarnt.

Deutscher
Schäferhund

auf den Namen „Roll"
hörend, entlausen.

Sotel ^Zum ^ ären ".
Bärenstrasse 8.

Hund zugelaufen
Rüde , ungef. % 3 .. 55 cm
Echulterböhe . ^ gelbgrau,
stichelhaarig. Kunlthandll
Setz, Wilhelmstrabe 16.

Morgen letzter Tag!

Das indisdie Dcabmal
I. Teil mit

Olaf Fönss / Erna Morena / Mia May
Conrad Veidl / Paul Richter.

Beginn4, 6 und8%Uhr

Kinephon
TaunnsstraOe L

Das Chamäleon
(Don Pedros Masken).
Eine außerordentlich
spannende Detektiv¬

geschichte
in 6 Kapiteln mit
Hannl Weiße,
Hilde Wörner,

Reinh .Scbünzel,
Max Landa.

Aus der Serie:
Die Berliner Range

4. Streich:
Lette schiebt.

Lustspiel in 3 Akten.

Monopol
Wllhelmstr . 8.

Staats -Theater.
Mittwoch « Januar

IS. DoriteNuug M>-nn-m«nt B.
Cavalleria rusticana.

Oper von Pietro Mascagni.
Santuzza . Emilie Frtik
Turiddu . Fritz Scherer
Lucia, feine Mutter . P .Mirkoleit
Mfto . . . . Nie . Keisie-Winkel
Loia,f.Frau Th. Müller-Rei el
Eine Bäuerin . . . Paula Ney
Die Handlung spielt in einem

sicilianilchen Dorfe.
MusikaI.Leittlng>: ArthurRother.

Hierauf:
Der Bajazzo.

Drama .in 2 Akten. Dichtung
und Musik von R. Leoncavallo.
Canio . Fritz Scherer
Nedda. sein Weib . M. Bommer
Tonio . S . H. Andra
Beppo. KomSdiant . Hch.Schorn
Silvio. Dauer . . Fntz Mechler

. . Hch. Weyrauch

EMW.lkWsehlmgmj

GILKA-QUAUTATSLIKÖRE
SEIT • 1 6 3 6 - WELTBEKANNT

Generalvertreter : 1. Krauss , Frankfurt a/M.
BettinastiaSe 28.

F123

Bücherrevisor
C. Altenkirch-Jung.

Friedrichstrabe 10. 1.
Telephon 4059.

Spezialität : ^ .Bilanz - u. Steuerarbeit.
Schneiderin

mit besten Emviebl . fert.
ausser dem Hause Damen¬
garderoben an. Ossert . u.
M 584 an den Tagbl .-V..

Fräulein
emvsiehlt sich im Nahen.
Näb . Taabl .-Verlag . Kd

Wäsche m. Kleider
werden gut u. billig aus¬
gebessert. Off. u . B . 584
an den Tagbl .-Verlag.

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstrasse 17. 2.
Maniküre 6 . Feyhl

Ellenbogcngasse 9. 1:

Wintergarten
Heute Mittwoch , ab 7 1/, Uhrs

= BULL =
Großes Orchester ! Ja ** - Band!

Eintritt frei ! _

r ElektrischeJhstattattonen
WALTER.

HimMtffflHtCi
Wiesbaden
LANG&ASSE 15TeLASVS'JASQb

MM « I

Reell! »gnlts
m

selbständige F130

N«
findet strebsamer Serr . d.
Uebernabme einer . ein¬
träglichen Fabrik -Nieder¬
lage am dortigen Platze.
Hobes Einkommen bei
leichter Tätigkeit . Es er¬
folgt die . notige Anleit,
zum Geschäft und Unter¬
stützung. Bewerber, , w.
über 15 00» Mk. verfugen,
wollen Off . einreichen u.
K. Q. U. 397 an Rudolf
fai ie. Fr ank?urt _L -M — .mm

onn $TT?tTTi> TurntIU r **

Tückt. Geschäftsmann
mit solider guter Erist.
33 I .. evang .. grobe Fig ..
snmo. Erschein, und grobe
Welterfahr ., sucht, befand

iUmstände halber , auf d.
Wege eine Lebensgefabrt.

' mit gutem Gemüt , im
Alter bis zu 33 Jabren.

ikennen zu lernen . .. unter
Darleg . der Verhältnisse
zwecks Seirat . Vermrttl
von Eltern u. Verwandt
anaenebm . Eefl . Off. erb
vertrauensvoll u. D. 58b
nn den Tagbl .-Verlag . ..

Kaufmann
tüchtiger Geschäftsmann.
5 Sprachen iorech.. ver-

>mögend, sucht, da fremd,
l junge vermag , sol. Dame
zwecks Einbeirat kennen
zu lernen . Offerten unt.

. L. 582 an den Tagbl .-V

pelWMippl
Park - Kabarett
im Park -Hold , WUhelm-
straß ? 56. Fernspr . 634

Kammer’
:: Lichtspiste

Mauriflusstr . 13.

I '.aliens größter Film!Cabiria
1. Teil:

Der Kampf um die
Weltherrschaft.

Von Gabr .d’Annunzio.
Nobody : 5. Episode
Eine Milliarde Falschgeld
K eine Eintrittsprei e.

Der n ue
Terra -Großfilm!

Die Abent3uer der j
schönen Oorette

Ein Prunkfllm aus I
galanter Zeit in fünf |

Akten mit
Hella Mofa.

Lustig . Beiprogramm
Künstlermusik

U .T.
Rheinstraße 47.

Ab Mittwoch , 4. Jan . :
ErsfauffUbrung!
Sie Bluthunde

von Californien
in 5 Teilen,

zusammen 30 Akte.
I . Teil

vom 4. bis 10. Janua ":

Das Abenteuer einer
Mitternacht.
Außerdem:

Cbarlie Chaplin
als Detektiv.

Anfang : Wochentags
3*/*. onntags 3 Uhr

llieatB j

Erster Bauer >
Zweiter Bauer! . Hans Schuh
Mufikal. Leitung: Arth. Rother.
Nach ~ ‘ ‘derBeen tgung der ersten
Oper tritt eine Pause von

15 Minuten ein.
Ans. -.80 End- geg. 9.80 Uhr.

sWw-KoiizerleI
Mittwoch , 4. Januar,

Abonnements-Konzerte
Städtisches Kurorobest er.
Leitung : Konzertmeister

Willi Kleemann.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

1. Ungarische Lustspiel -Ouver¬
türe von K61er-B61a.

2. Aufforderung zum Tanz,
Rondo von C. M. v. Weber.

3. Fünfte Finale aus der Oper
„Faust “ von Ch. Gounod.

4. Blumengeflüster von Blon.
5. < uvertüre zur Oper „8i

j ’6tais roi M von Adam.
6. Offenbachiana , Potpourri

von Conradi.
Abends 3 bis 9.33 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Ein Sommer-
nachtstraum “ von Mendels¬
sohn.

2. Ungarische Rhapsodie Nr . 12in D-dur von F. Liszt.
3. a) Sylphentanz , b) Tanz der

Irrlichter , c) Ungarischer
Marsch aus ..Faust '» Ver¬
dammung " von H. Berlioz.

4. L' Arlesienne , Suite Nr . 2
von G. Bizet.

5. Frühlingskinder,Walzer von
E. Waldteufel.

6. Potpourri aus der Operette
Die Csardasfürstin 44 von

C. Kalman.
Abends 8 Uhr im klein . Saale.

Experimental -Vortrag
Chefredakteur J . F. Matthes.
Suggestion ? — Hypnose ? —
Telepathie ? — Spiritismus?

-Es werde Licht!
Keine Geisterweit , sondern

Geisteswelt.

nebst gut gepflegtes Bier:
Kulmbacher Reichelbräu. Germania hell,

Kulmbacher Bockbier.
Wein 1917 er kommt zum Ausschank.

Restaurant,.ZurBörse"
Mauritiusstrahe 8.

II im Inventur-

iwmuerkoiif!
Hemdentuche, so cm breit,

.22 .60, 15.80, 13.80,

mit 200—250 Mille , sucht
erfahr . Kaufmann in ein.
soliden rentablen Unter-

Möbelfür
3 Zimmer
Wlis-.Wmei

uni)Eolon
sofort an Dauermieter zu
vermieten . Off . u. K. 583

MW « «

sv StMkSPMl
1. Rangloge oder ern
Parkettplatz - Abonnement
,u erwerben gesucht. Off.
unter D. 522 an den
Taabl .-Verlag - —
Suche für mein 10 Man.

altes Töchterche» - liebe¬
volle Pflege, möglichst so¬
fort. Off. m»t Preisang.
u S. 584 T «rgbl.-Verlag.

L.  SCHELLENBERG ’2£U£
HOFBUCHDRUCKEREI

Das Januar -Elite -Pro ^r.
Sissy Sooth,

Nor weg. : ftngerin.
Ingeborg Inden,
^olo -Tänzer .n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Künstlerin.

Valentine Olida,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern, gefeierte
Bonvivant v . Resid -
Theater i. Hannover.

Lena Düveke,
die bek . Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzor -Normann

in ihren Tanz -Schöpl.
Maria Einodshölcr,

Vortrags -Künstlerin.
Eienlta Schlüter-

Grünitz , Kgl.Rumän.
Kammersänrerin.
Leonid Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper.

Luei König,
Vortrags - Star.

Otto Peters,
Conferencier.

MODERN EINOERICHTETES
DRUCKHAUS

TAGB LATTHAUS
FERNSPRECHER 6650 - 53

|80

preiswerte 1 Starken RßllfOrCÖ , 80—84 cm breit , 4
für gute Leibwäsche . . . Meter 26.50, 2 .50, 19.80,

I6 80
Roh-Nessel, SO cm breit, 4

kra 'tige W ?re . Meter 16.80, ,2 ao
Bettuch-Nessel, uo cm breit, 3^ 80

besonders starke Ware . Meter 39.80,

Große Posten Hemden - Biber , 4
eute so'ide Qualität . . . Meter |4 80

Große Posten Hemdeil - Blber , 80 cm breit , 4
Ia Köperware .Meter 24.80. |9 80

Blusen-Flanelle, so cm  breit, 4
elegante Muster . Meter 29.80, 28. , *

IS"
BettUCh-KretOnne, beste Qualitäten,

160 cm breit, Meier ‘8.—, 46.60 | ISO cm breit Meter

Große Poeten Wßjß . ÜSN llßMSÄ H80130 cm breit Meter 1 80 cm breit
59 —, 54.—, 46.50 | Meter 36.— u. ckWW» dW  K134

Ein Posten Reinwollene Schlafdecken"SFHM 00

großer Posten WOlldeCkeH , Än, ' 140 ° »
Größe 170/235 u. 170/210  cm . S'ück ■

AWtzt die hWMde»
.iotenb U 1o !f
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Das Reichsarbeitsnachweisgesetz und
die Frauen.

Aus dem Wunlck. der großen Zerivlitterung auf dem
Gebiet des Arbeitsnachweises ern Ende zu machen, 'st der
lsntwuri des Arbeitsnachweisgesenes entstanden . Es bedeu-

eine Lebensfrage für unser Volk, daß dre Verterluny der
Arbeit nach den Grundsätzen der , wirtschaftlichen Zweckmäßig-

und sozialen Gerechtigkeit erfolgt.
Die Zentralstelle wird das Reichsamt iur Arbeitsver

Mittelung lein. Ihm unterstehen die Landesamter iur Ar-
beitsvölMlttelung . bicf?n wiederum bic einzelnen Aröeiis
nackweise. Für jeden Arbeitsnachweis ist ein Verwaltungs-
ausickuß zu bilde" , dem vier Beisitzer als Vertreter der
beitgeber und Arbeitnebmer angeboren .. Selbstverständlich
binnen als Beisitzer ebensogut Frauen , wie Männer gewählt
werden. Ob dies aber, ' « geschehen wird , falls "Meine be¬
sondere Bestimmung im Gesetz es fordert , erscheint sehr
zweiMbaitm F ^ h-Emer 1921 vom Frauenberussamt des
Bundes deutscher Frauenvereine einberutene Konferenz oe-
schloß daber . den weiblichen ReiLstagsabgeordneten sowie
den weiblichen Mitgliedern des Reichsw,rtschaftsrates
dringend zu emofeblen. Bestimmungen einzufugen . welche die
Mitwirkung ver Frauen  beim Arbeitsnachweis
sickern, und zwar eine Mitwirkung in allen Instanzen . Dag
die weibliche Arbeitsnermittelung unter weiblicher Leitung
heben sollte, erscheint uns als selbstverständliche Forderung,
die trotzdem noch nicht überall verwirklicht wird . Der männ¬
liche Beamte besetzt nur »u oft gewohnheitsmäßig alle irgend
für Männer geeigneten Stellen erst mit diesen, bevor er der
Frauen gedenkt. Feister ..gebärt zur weiblichen Arbeitsoer¬
mittelung eine gewisse Furiorgetatigkeit . da oft für Kinder
und sonstige hilfsbedürftige Angehörige erst gesorgt werden
muß. bevor die Arbeitsuchende die Arbeit ausnebmen kann.
8 2 des Entwurfs bestimmt daher ' ..Weibliche Arbeitskräfte
sind tunlichst durch weibliche Angestellte zu vermitteln . Das
unwillkommene ..tunlichst" muß hingenommen werden , da es
in kleinen Orten nicht immer möglich lein wird , neben einem
männlichen Leiter eine weibliche Kraft anzustellen.

Auk der Frauenkonserenz wurde von Vertretern , weib¬
licher Berufsorganisationen der dringende Wunsch geäußert,
man möge ibrr gut funktionierenden Arbeitsnachweise be¬
stehen lauen und nicht von Gesetzes wegen deren Aufhebung
verlangen . Der Reichswirtsch.cftsrat hat dem Rechnung ge¬
tragen . Der betreffende Paragraph gebt nun dahrn . das dre
bei Inkrafttreten des Gesetzes vorhandenen nicht gewerbs¬
mäßigen Arbeitsnachweise von Berufsvertretunaen und der¬
gleichen auf die Ärbeitsnackweisämter im Einvernehmen
mit den Vereinigungen der beteiligten Arbeitgeber und. Ar¬
beitnehmer übergeben , während im ersten Entwurf von einem
solchen Einvernehmen überhaupt keine Rede war . Allerdings
behält stcki der Arbeitsnachweis das Recht vor . die Überfüh¬
rung unabhängig von iolchem Einvernehmen zu bewerk¬
stelligen. wenn die genannten Arbeitsnachweise den von
diesem Gesetz gestellten Aufgaben nachweislich nicht ent¬
sprechen. -

Das gewerbliche Etellenverniittlungswesen soll nach dem
Gesetz ganz auWren . Als Zeitpunkt hierfür war der
81. Dezember 1980 gesetzt. Der Reichswirtschaftsrat bar
dielen Zeitvunkr aut den 81. Dezember 1975 verlegt und man
tann wobl annebmen . daß der Reichstag sich dem anschließen
wird . Gewiß liegt hierin eine Härte für die gewerblichenStellenoermitller . aber verschiedene Stände und Berufe
haben Ähnliches erdulden miisten. Man denke nur an die
zahlreichen Angehörigen von Heer und Marine Man kann
daber den gewerblichen Stellenvermittlern nur raten , sich in
der Zwischenzeit stir einen anderen Beruf tüchtig zu machen.

Alles in allem können die beteiligten Kreise, vor allem
die Arbeitnebmer . dem Gesetz mit Befriedigung entgegen-
ieben. Es ist wohl geeignet, ihre berechtigten Wünsche aut
dcm Gebiet des Arbeitsnachweises zu erfüllen . Selbstver¬
ständlich ist hierbei wie bei allen Gesetzen die Ausführung die
Hauptsache. ..Die geeigneten Menschen an die richtige Stelle ",
dreies Ziel jedes Arbeitsnachweises möge auch für die Ver¬
waltung und Handhabung aller Reicksarbeitsnachweiie
gelten. _

Französischer Ministerrat.
W. T.-B. Paris , 2. Jan In der heutigen Sitzung des

Ministerrats stnd die allgemeinen Bestimmungen des m i l i-
tärischen Amnestiegesetzes  festgelegt worden , das
>m Grundsatz in der Sitzung vom 27. Dezember angenommen
wurde. Das Gesetz wird der Kammer bei ihrem Wedcr-
»usammentritt zugeben. Der M -nistercat hat ferner die

' Oberbefehlshaber an den vier maritimen Grenzen Frank¬
reichs. am Ärmelkanal , am Atlantischen Ozean , an der iild-
iranzöstschen Küste und an der nordafrikanischen Küste,
ernannt

W.  T.-B. Paris , 3. Jan . Nach dem „Oeuvre" soll oie im
gestrigen Ministerrat in den allgemeinen Bestimmungen
lestgeletzte Militäramncstie sich auch auf die Meuterer der
Lchwarzmeerflotte erstrecken und damit die beiden kürzlich
zu Munizipalrätea gewählten M a r t y und V a d i n a
umfassen.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

— Wird das neue Jahr ein glückliches werden ? Von
einem Leser erhält die „Berl . Morgenvost solgenden netten
Scherz: Die Frage : „Wird das neue Jahr «m alucknche
werden ?" beschöktigt gewiß " " ft Gemüter . Und wie leich
ist ste doch zu beantworten ! Einfache mathematische Bere»
nungen geben allen Wlbbegrerlgen Auflchlug. Das aoge
"auiene Wr bat fteilich niLt ^ Zusriedenbett eines tedenerworben . Der Grund ist der. daß die Quersumme der Jab

MQ211 hi« hole 13 ergibt . Dies vermeidet das neue
Jahr in dankenswerter Weil«. Zieht man serner d,e beiden
ersten Zahlen von den letzten ab (22—19). l" bleibt 3 übrig,
eine glückverheißende Zahl : multipliziert man die beiden
inneren mit den beiden äußeren , so f “ W!
schöne Dreier nebeneinander . Aber auch eine Mahnung fehlt
nicht : zieht man nämlich die erste,von derzweiten . die dritte
von der vierten Zahl ab . so bleibt . ^(öab ) acht vor Null,
d. b. man meide den Bankrott . Schließlich tst es ganz un¬
möglich. daß das Jahr 1922 unglücklich ausiallt . denn es Je-
gann mit einem Sonntag und dort auch mit. dem
auf eine größere Harmonie kann man nicht verlangen . Wir
selbst glauben nicht an solche mathematischen Prophezeiun¬
gen und empfehlen auch unseren Lesern. lb"«n nicht allzu
sehr zu vertrauen . Am besten ist es immer noch gewesen,
man rechnet mit sich selbst.

— Billigere Margarine . Die führenden deutschen Mar¬
garinewerke nehmen für Abichliiste iür die Ee Ĵanuarwoch«
zur Belebung des stockenben Gesibusis eine Evmamgun -g ihrer
Verkaufspreis « um 3 M. pro Psund vor.

— Anmeldung von Kraftwagen und Motorrädern . Das
städtische Wohnungsamt teilt mit : Die Besitzer obengenann¬
ter Fahrzeuge werden hiermit nochmals auf die von dem
Oberbefehlshaber der französischen Rhein ar meeange ordne ten
Bestandsaufnahme der Fahrzeuge . bingewiefen . Amtliche
im Stadtbezirk Wiesbaden befindliche Kraftwagen mü>
Motorräder müssen bis spätestens FreitaS . den 6. Januar,
vormittags aui Zimmer 32 des städtischen Wohnungsamts.
Abteilung für Requisitionen (Theftmannstraße 3. 21. an« ,
meldet sein. Zuwiderhandlungen werden durch dr« französi¬
schen Militärgericht « bestraft.

— Die Unterstützung der Rentenemvfanger . Für di«
Notstandsmaßnahmen zur Unterstützung von Rentenemvfan-
gern der Invaliden - und der Angestellienversicherung bat der
Reichsarbertsmriiister rin« wichtige Ausführungsverordnung
zu dem Reichsgesetz vom 7. Dezember erlassen . Dre Gemein¬
den haben dre Maßnahmen beschleunigt durchzusübren und
den Rentenempfängern behilflich zu Als Renten¬
empfänger werden auch Personen angesehen, dre aus Ersatz¬
kassen Ruhegeld oder Rente aus Grund reichsgesetzlicherDer-
sicherungspsstcht beziehen. Die Berechtigung zum Bezug der
Rente oder des Ruhegeldes muß durch Vorlegung des letzten
Rentenbescheids nachgewiesen werden . Es genügt auch eine
Bestimmung der Zahlstelle , des Verstcherungsamts . des Ren¬
tenausschusses oder der Ersatzkasse. Die weiteren Feststellun-
gen stnd von Amts wegen vorzunebmen . Tatsachen können

_ Einlieferung der Steuerkarten und MarkenblLtter.
Die Steuerkart « und die losen Markenblatter . diesurden
in der Zeit vom 1. Avril bis , um 31. Dezember 1921 bezoge¬
nen Arbeitslohn zum Emkleben und Entwerten von Steuer
marken verwendet worden . stnd. wüsten innerhalb des
Monats Januar  der zuständigen Steuerhebestelle uber¬
geben oder übersandt werden . Eine Verordnung des Reichs-
Ministers der Finanzen verpflichtet hierzu leben Arbeit'
nebmer . An dessen Stelle kann der Arbeitgeber die Einliefe.
rung übernehmen . Di« Einlieferung kann erzwungen .wer¬
den? ' Arbeitnehmer , deren Steuerkarten oder Markenblatter
nicht eingelieiert stnd. werden für das Rechnungsiabr 1921
zur Einkommensteuer veranlagt . Dre eingeliefer .en Steuer¬
marken werden auf die Einkommensteuer abgerechnet . Die
Steuermarken , die für die Zeit bis rum 31. Marz 1921 ver¬
wendet worden stnd. können auf die Einkommensteuer für
1920 weiter an Zahlungsstatt hingegeben werden.

— Obstbaumvilege. Eigentümer von Obstbäumen . In
Feldern und Gärten werden daran erinnert , daß bis späte¬
stens 1. März die Bäume geputzt, gereinigt und m,t einem
Anstrich zu verleben stnd. ,^ . *

— Die neue Eeschäitsleitung am Landgericht Wiesvaden.
Die Verteilung der richterlichen Geschäfte! bei . dem Land¬
gericht Wiesbaden für das Gelchäftsiabr 1922 ist folgende.
Bei oem Landgericht werden mit Genehmigung des Ober-
landgVrichtsvräsidenten in Frankfurt , a . M . Heuer vier Zivil¬
kammernurefc drei Strafkammern , sowie eine Kammer für
Sandelsachen gebildet . Den Borsitz führen : 1. Zivi kammer
Landser chtsdirektor Geh. Iustizrat Simon . 2. Zlv ; kammer
Laudgeiichtsdireltor Geh. Justizrat Travers 3. Zivilkammer
Lckndger ichtsoräudent Geh. Oberzustizrat ^Dollbracht ^ cĥ ivll-

_ Morgen-Ausgalie. Erstes Matt. Seite 8.
kammer Landgcrichtsdirektor Geh. - ^ uMrat Neizert.
1. Straikammel Landgerichftd' rektor Segener Sitzun̂ stage
Mitiwocki und Freitag . 2. Strafkammer, mit drei Richtern
besetzt. Landgenchisdirektor Geh.. Jmtizrat de ka Fontaine.
Sitzungsiag Samstag , an dem kein Wuäicrgerudt üatmn t.
3. Strafkammer Laudgerichtsdirektor Geh. Juitizrar de ia
Foniain«. Citzungstage Dienstag und Donnerstag . Äamm«
für Ha.idelssuchen Landgerichtsrat Geh. ä
Fallen ins : Vorsitzender des Wuchergerlchts landgerichtsrat
Dr Fischer. Das Wuchergericht tagt « • Januar.
18. Februar . 18. März . 8. April . 13. Mai . 17. Zun ». W. ÄUt.
19. August. 1b. September . 14. Oktober . 13 . November und
16. Dezember. Beauftragter für Guadensachen ist Landge¬
richtsrat Geh. Iustizrat Tbüistng . Das Amt des Unter¬
suchungsrichters ist dem Landgerichtsrat Btsterield uber-

tiaa - <Eint  Weihnachtsfeier der Skandinavier . Die schwedi¬
sche Kolonie in Wiesbaden lendet uns über die WeivnaÄts-
feter unserer nordischen Freunde und Starnmesgenossen \oV
genden Bericht : Das schwedische Bureau in Wiesbaden bat
am heiligen Abend im Weinsaal des Kurhauses ein« Weih¬
nachtsfeier veraiütaltet . deren Ergebnis als wohlgelungen
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geschmückt: auch die norwegischen und darmchen Ratlonal-
symbole ieblten nicht. Mehr als alle Dekorationen wirkte
jedoch der große Tisch, woraus kalter Aufschnitt und Delt-
ta testen nach schwedischer Art an gerichtet waren (das allbe¬
kannte schwedische Smörgasbordet . „Rubben . nicht ru ver»
gesten). In der Mitte der großen , buielsensormiden Taiel
war ein kleiner Tisch für di« Kmder gedeckt. Eine Reih«
ernÄer wie buuiorvolleL N^ben von König unb Ba -̂erlonb.
von WechnachteIi. dem Fest der Kinder usw würzte das
Mabl Vor allem wurde auch Frl . Wallauist  herzluyst
für  iore gute Idee , die Skandinavier am heiligen Abend zu»
iammenzuführen . gedankt. Eine junge schwedi.ch« Sängerin.
Frl - Elna Lölling,  erfreute durch ihre reizende Stimm«
und trug unter großem Beifall alte schwediche Lieder vor.
Selbstverständlich wurde gerne inschaftllch die schwedische
Nationalhymne „Du gamla . du / ria . sesungen. Zur StlM
mung der Festlichkeit trug wesentlich «m Teil des Kur-
orckesters bei das in trefflicher Weise skandinavische Mnstk
»um Bortrag brachte, während Herr Rutbe  für kme au»
gezeichnete Ausiübrung der Arrangements in schwedischer
Art oen Tank aller Festteilnehmer entgcgennehmen konnte.
Im Anschluß an die Festlichkeit im Kürbis folg e um9 Übr eine Fortsetzung der Feier Im „Furstenbof . .. Der Be¬
sitzer des Hotels ist selbst Schwede und trug persönlich zur
Hebung der Stimmung bet. Unter anderem dankte hier m
einer herzlichen Rede ein iunger Norweger Herr Saug
und i„l Namen seiner Landsleute Frl . Wallqutst . Darnach
sprach für Dänemark in einer humoristischen und witzigen
Rede Herr Ober» Bubl.  wie nur ein Dane vorzutrag« ,
velstebt. Erst in den frühen Morgenstunden fand die vrach-
tige Weibnachtsseier der Skandinavier in Wiesbaden ihr
End« Bon ihr wurde eine Reihe photographischer Aufnah¬
men gemacht, die im schwedischen Bureau (Hotel „Bier Jah¬
reszeiten ") zwischen 11 und 1 Uhr zu haben stnd.

— An Bauhandwerkern besteht ein erheblicher Mangel.
Sie sollen d^ balb durch die Erwerbslosenillrsorg « ihrem Be-
mf e?b°tte7 werden , wenn ste durch die Mit erung arbetts-
los werden. Der R e i chs a r b e i t s m , n i st e r bat. die
Länder ersucht, die ausiübrenden Behörden m diesem 6imw
anzuweisen, « s soll diesen Arbeitern ledes mögliche Ent¬
gegenkommen zuteil werden . Sie sollen nicht rn füllen ge¬
bracht werden , aus denen ste . erfahnnigsgemaß loater nur
selten in den Bauarbeiterberui zurückkebren. Wahrend der
Frostveriode sollen ihnen nach. Möglichkeit nur vorüber»
gebende Beschäftigungen vermittelt werden . Auch bei der
Prüfung von Anträgen aui Erwerbsloienunterstutzung soll
dies nicht aus dem Auge gelassen werden dünen.

— Wann zahlt man Wobnungslurusfteuer ? Für di«
Wobnungslurussteuer hat der Reichsarbeitsmlnister allge-
meine Grundsätze ausgestellt . Der Ertrag darf nur zur For¬
derung der Wohnungsbefchaffnng und der Siedlung verwen¬
det werden. Die Steuer darf nicht nack der Große der Wohn¬
fläche allein bemesten werden . Steuerfrei bleiben bn einer
Einzelperson mit eigenem Haushalt wenigstens 3 sur zwei
Derson-en rvenr-gstens 4. sonst eine mehr als bte Zahl Per -»
fönen. Räume zu dienstlichen, beruflichen oder gewerblichen
Zwecken stird nicht zu zählen . Dienstwohnungen der Reichs-
beamten bleiben innerhalb , der von der Regierung bestimm-
ten Grenzen sieueÄret. Dies gilt auch für^ sonstige Räume,
die als erforderlich eracktet werden , ausdrücklich auch für den
Reichspräsidenten , di« Beamten der Reichsbank und dt«
Wehrmacht, die Staatspräsidenten und Beamten der Länder.
Gemeinden und Gemeindeverbande . die Schutzpolizei, di«
Beamten der sonstigen Körperschaften . Stiftungen und An¬
stalten des öffentlichen Rechts . Als Wobnraume gelten nickt
Flur Gang Dorsaal . Beranda . Küche. Bad usw. Wohnun¬
gen bis zu 6 Räumen , die nach dem 1. Juli 1918 fertiggestelli
stnd. bleiben steuerfrei.

•\ Miftverständlichkeiten.
\ Von Oskar Eluth.

^ Freund Wunibald fuhr mit seiner Frau nach Schliersee.
Sie kamen spät , der Zug war voll , doch endlich ergatterten
ste doch noch zwei gute Sitze in einem Abteil , sogar Eckplätze
nebeneinander , durch den Gang getrennt . Angst und Hast
verwandelten stch in Behagen . Man saß. Run konnte der
Zug gemütlich losbummeln . Freund Wunibald schmauchte
mit Genuß seine Zigarre , legte gemächlich ein Dein über das
andere und schaute lächelnd und verliebt Frau Trude an.
Sah st« nicht entzückend aus . die kleine Frau ? Das schmale,
»orte Gestchtchen unter der kleidsamen Pelzmütze hatte in der
Winterkälte draußen ordentlich Farbe gewonnen . Mund
und Augen lachten und Wunibald empfand es dankbar , daß
auch er eines anerkennenden , dein ab« ein wenig koketten
Lächelns teilhaftig wurde.

. Es war aber auch wirklich alles glatt gegangen , er hatte
rein« Dummheit gemacht: Frau Trude hatte alles gefunden,
was ste brauchte, als sie sich für die kleine Reise vorbereitete,
sogar die Handschuhe, die Straßenbahn fuhr gewistermaßen
vor. «lg ste an die Straßenecke kamen, und es mar ihnen
rem Bekannter begegnet. Kein einziger Grund für Frau
Lrude sich ärgern zu musten. Himmlisch, dachte Wunibald
^rliebt . wie auf der Hochzeitsreise. Im übrigen , in aller
" ^ undtzhaft. jetzt könnte stch der Zug wirklich endlich-

Wunibald vollendete den Gedanken nicht, denn - na
w . unter der Türe stand ein schönes, beinahe walkürenhait
Vwach enes Mädchen in Loden und mit Rucksack. In ihrer
Vegleltung waren zwei niedliche, frechdachsige Mädels zwi-
rwan 10 und 12 Jahren . Sie schien die jugendliche Tante zu
em. Ruhig und selbstsicher sab sie stck nach freien Plätzen

um und verhandelte dann lachend mit den Madels . Ergeb-
rns des kurzen, stillen Kriegsrats : der Zug ist überfüllt , hier

der Gang noch frei , also Rucksäcke herunter
^ . daraus gesetzt. Die Drei benahmen sich glänzend . Ganz
Mmutdringlich zeigten ste sich der Lage gewachsen.
»ui * tcuJ?? Wunibald war entzückt und fühlte sich doch zu-

«cht unbehaglich. Es war seine — hier ganz selbst-
verftandliche und ritterlich anerkannte — Pflickt . seinen Sitz-
W ° b?utreten . Leider pflegte er das nicht stets als seineselbstverständliche Pflicht anzusehen. Wenn z. B . eine fette
tzuü̂ ? d ' "" lerin in der Elektrischen stehen mußte und
s Selbstgewräche führte über die Rüpelhaftigkeit der

cr <m amen  gegenüber , fiel es ihm gar nicht ein . aufzu-
Wenn er es jetzt also tat . so bedeutete das ein klares

Werturteil . Er blinzelte zu Frau Trude hinüber . 2bre

Miene war undurchdringlich. Jbm war plötzlich als se, das
Glück der kleinen Vergnügungsreise auf seinem Sitzolatz ver¬
ankert . es würde möglicherweise sehr aus dem E !eick>»ew!cht
tominen wenn er aufstand . Wenn die anmutige Vollkom¬
menheit der Fremden wenigstens eine stchtbare Lucke gehabt
hätte ! Wenigstens em mildernder Umstand . Aber nichts.
Freund Wunibald fühlte , daß er rot wurde wre em Schul-
§ube . der stch Erwachsenen gegenüber dumm benommen , und
nun war es überhaupt zu svät . Er .wußte bestimmt , daß die
schöne Fremde aus dem Rucksack ihm jetzt eine ^ " " dlick̂ grai^
same Abfuhr zuteil werden ließe , wenn er stch endlich dock

Schon ermunterte der Zugführer den Lokomotivführer
durch einen trillernden Pi ' ii . da wurde die Türe des 2ldteils
heftig auigeristen . und ein Er und «me Sie drängten stch noch
rasch tie1 „Natürlich alle Sitzplätze besetzt!"

"Ja . der reinste Auswandererzug !" bestätigte Er mißge-

WUn Kechtes Theater zu sein. Rock sehr kurz,
dünne Seidenflorstrümvie . aus den Schultern eln dicker Pe , -
auibau . das alte Kindergestcht geschmmkl und den sehr auf¬
fallenden weißen Hut kokett mit einem schwarzen Samtband
tschakoartig um das nichtsstigend« Kmn befestigst

Er im großkarierten Svortsanzug . sehr fesch und sehr

unsymoathiscĥ l^^ r̂ Erde ungemütlich in die Ecke. .gedrückt,
das störte aber die gelasten« Heiterkeit der Drei in keiner
Weise Tantchen las den zwei Madels lerse aus Eumms
Märchen vor. Das war sehr lustig. „ .

Wunibalds Gemütsstimmung war gereizt . Er .batte das
Geiübl als müste er eine erlitien « Schlavve wieder gut-
machen. Er spürte es schmerzlich, aus semer Mannes -.(mcht
Ebemann -Ikrone war ihm ein .Zacken ausgebrochen . Druckend
lastete auf ihm das Bewußtlem der Feigheit , die . ihn ange-
siktits der Gattin beschwätzt hatte , unritterlich zu sein und der
schönen Fremden die sein leicht entflammbares Ser , sofort
entstammt batte , semrn Platz anzubieten . Er grollte seiner
Frau , weil er lolchen Relpekt vor dem Barometer ihrer
Laune hatte . Er grollte der Fremden , weil ste stch über ihn
sicherlich e n Urteil gebildet batte , das Nichts weniger als
schmeichelhaft rt Einen echten Zorn batte er aber aut
Sie di« die SuTt  im engen Abteil mit einem unausstehlich
Marien „Parfüm " durcktränkte und ihm. Freund Wunibald,
di« Aussicht aui das Feldlager fast gav zlich b̂ "" dm. Alsder dreierlei Zorn in ibm genügend gekochi batte , wurde er
zu einem Entschluß, der Wunibald drei Blicke emtrug . er -- -

hob sich und bat mit weltmännischer Gewandtheit Ihr seinen
Sitzplatz an . Mit einem strahlend koketten Blick dankte ste
dem böslichen Kavalier . Sie wechselten ihre Platze , und nun
stand Wunibald Posten beim Feldlager zu den drei Ruck¬
säcken. Das beglückte ihn . sab ihm aber zugleich feine alte
Schüchternheit zurück.

Da lagt« die schöne Fremde mit einem Blick, darin ein
aan- feines . svitzbubls<öes Lächeln wnr . ..Wenn Eie Ihre
Reisetasche auf den Boden stellen, können Sie auch sitzen.

Wunibald tat möglichst ungeschickt, wie ibm geheißen.
Er hatte einen Blick von Frau Trude " " gefangen , darm
war gar nichts zu lesen, und das war bedenklich.

Als ste endlich am Ziel und allein waren , sagte Frau
Trude , und es war hörbar Verachtung >n ihrer St mme.
Da steht man wieder , worauf ihr Männer fliegt , schlechtes

Parfüm und Florstrümvfei .Die Dame laßt du auf ^ mVoden
sitzen. Wo hast du nur dem« Augen gehabt ? ! Scham« d>« .
pfui. Wunibald !" _ _ _

Aus Kunft und Leben.
* Der Getreidebau und feine Geschichte. Man kann diese

»iapnilich nie schreiben, denn die stcheren Grund-
aiferble Uranfänge ihrer Entwicklung fehlen und wer«.

henE"auck nie zu etgrünven sein In den ältesten Aufzeich-
i llnaen und Inschriften stebt immer schon vom Getreidebau.
vön^Körnerfruchten . vom Opfer für ste und mit ihnen. In
uralten Gräbern in den Pfahlbauten am Bodensee und in
den ältesün " Pyramiden und Grabstätten Ägyptens fand man
G?tre dekörner kleine Handmüblen und andere Zeichen die
keinen Zweifel darüber lasten, daß man dort immer schon
«etttide anpflanzte . Wie kam man aber dazu ^ Man ist auf
Vermutungen angewiesen . Zuerst lebten die . Menschen von
der Jagd und vom Sammeln der Fruchte , das ist sicher. Dabü
wurden von gröberen Wildgräsern — wie wir sie heute noch
am Wegrand finden — auch die Korner gesammelt und auf
frgeiid eine Weife oerwendet . Als man dabei ihren Wert
schätzen lernte , ging man sicherlich auch dazu über , die größten
Körner um die Wohnstätte her auszuiaen in einem .klnnen
Stücklein vorbereiteten Landes , wie dies in sehr einfacher
Weise im fruchtbaren Schlammgrund des Fluß - und Seeuiers
geschehen konnte. Diese Arbeit wird von der . Frau der
Sammlerin , geleistet worden sein, und ioi -'hen wir m ibr die
Sckövierin des Getreidebaues , der die Wandervolker ießnait
macht« und dann die Grundlage zu unserer heutigen Kultur
ILuk. ._ _
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Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Slmpllcisfimus . Das Simpllcisfimns-Kabarett hat für den Monat

Januar den Altmeister der Brettlkunst Robert Koppel  gewonnen , der
als Thansonnier noch immer unübertroffen ist. Auch in den Biedermeier¬
duetten mit Margarete Koppel  bietet er Vortreffliches. Die übrigen
Nummern stehen ebenfalls auf anerlennenswerter Höhe. Insbesondere Lil
D r e y und Karl S y b e n bringen mit ihrem amüsanten Operetten-
fletch „Die Tänzerin von Singapur " etwas ganz Eigenartiges . Der
Stimmungssänger Rolf S - n d o r erregt mit seinem Dadalied Beifalls¬
stürme. Die Opernsängerin Aranka Fodor Weston  verfügt über
glänzende Stimmittel . Den Tanz vertreten das moderne Tanzpaar
Arno und Ammi Amuro , Hann - und Marlene  und Hedda
Kaufmann  auf das Beste. E- rdy S - ndrq  ist eine hervorragende
Bartragskllnstleri» und Matthä und Sohn  finden mit ihrem musi-
kalifchen Akt. wie im vorigen Monat , auch jetzt wieder vielen Anhang.

* Walhalla -Lichtspiele. Der mit großem Beifall aufgenommene erste
Teil des Eroßfilms „Das indische Grabmal" gelangt nur noch bis ein¬
schließlich Donnerstag , den S. Januar , 'zur Aufführung. Ab Freitag der
»weite Teil ' „Der Tiger von Eschhapur".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Hinrichtung.

w . Mainz, 3. Jan . Die Hinrichtung des Mörders W-ndelin Roth,
der am 29. Dezember 1920 den Monteur Dörrzapf in Gemeinschaft mit«ssen Frau ermordet hat,findet morgen Mittwoch früh in der Zellen-

afanstalt Butzbach statt.
Reue Erzlager?

w . Kreuznach. 3. Jan . Nach einer Meldung aus Stromberg wurden
bei Wasserbohrversuchen im dortigen St - dtwald Süproz. Manganeilen-
erze gefunden. Ein- Privatgesellschaft beabsichtigt, die Bohrversuche fort-
, »setzen »nd etw» »»rhandene größere Erzlager a»»zube«ten.

•
Fc. Mstei». 1 Am. Silt die hiesigen Si «del un gsb a uten

ist von dem Reich «in Zuschuß von 118 730 M . bewilligt worden. Bei dem
Regierungspräsidenten in Wiesbaden soll nun ein unverzinsliches Dar¬
lehen in Höhe von 88 813 M. als Vorschuß auf das genannte B- u-
darlehen beantragt weiden . Die Stadtverordneten stimmten diesem An¬
trag einstimmig zu.

I '«. Kiedrich, 2. Jan . Unter 71 Bewerbern wurde der Bureauvor-
steher bei der städtischen Kriegzfürsorge in Köln. Peter M - m m e r tz ,
als Bürgermeister der hiesigen Gemeinde gewählt.

Fa. Aus dem Rheingau, 2. Jan. Der Kreisausschntz hat den Brot-
preis  gleich 1900 Gramm von heute ab auf 7.S0 M. festgesetzt.

Vermischtes.
* Seltsame Jagdvrrvachtung . Ein Zeichen der Zeit ist

die Art und Weise, wie die Gemeinde Schmarsau . Kreis
Lüchow, ihre Jagd verpachtet hat . Sie hat die Pachtsumme
nicht in Geld festgelegt, londern ausbedungen, dah der
jeweils am 15. Dezember geltende Marktpreis von sage und
schreibe 105 Hasen die jährliche Pachtsumme darstellt.

* Das wirksamste Rattengift. Bei dem groben Ratten-
vertilaungs -Feldzug . der vor kurzem bei uns stattgefunden
bat. konnte man sich noch nicht des besten Rattengiftes be¬
dienen . da- nach einem Bericht der ..Deutschen Medizinischen
Wochenschrift" in Indien herausgefunden worden ist. Dieses
ftcherstc und billigste Eist ist das Bariumkarbonat , das . in
Mengen von 0.2 auch die gröbte Ratte tötet . Dies Gift wird
am besten in einem Köder von Hirse oder Weizenmehl ver-
®'ei * Set Preis einer Jnseratenzeil « in Rußland. Die Leute, die über
di« Inseratenpreise in Deutschland klagen, mögen durch folgende Mit¬
teilung - inen problematischen Trost bekommen. Wie nämlich aus einer
Ankündigung der Moskauer „Jswestia " hervorgeht, beträgt der Jnsertions-
preis dieser Zeitung für den Raum der Nonpareillezeile 50 000 Rubel.
Arbeitssuchenden wird ein Abzug von 10 Proz. gewährt: Theater und
VKpKDAtzt'Ngslokale haben 35 000 Rubel für die Zeile zu bezahlen.

Handelsteil.
Bankomark im Außenhandel.

Im Reichsverband der deutschen In¬
dustrie hielt Regierungsrat Dr. Dalberg vom Reichs¬
kommissariat für Aus und Einfuhrbewilligung einen Vor¬
trag, der die Entwicklung zu einer neuen stabilen deutschen
Währung zum Gegenstand hatte. Der Vortragende legte
dar, daß die Papiermark heute kein brauchbarer Wert¬
maßstab mehr sei, und .laß sich auf den verschiedensten
Wirtschafts- und Rechtsgebieten eine Tendenz zur Abkehr
von der Papiermark zeige. Das Währungselend erhalte
gegenwärtig seine bestimmenden Antriebe von außen her,
von Valutabewegung und Zahlungsbilanz, weniger von
innen, von der Notenpresse und dem ungedeckten Reichs¬
etat, wenngleich deren endgültige Bedeutung für die
Sanierung der Währung auf die Dauer natürlich nicht ge¬
ringer sei. Aus der Zwangslage der Valutaschwankungen
einerseits und den Devisenanforderungen der Entente
&«-derersfiits sei heute der Außenhandel auf der ganzen-
Linie zur Fakturierung in Auslandswährungübergegangen;
aber die Fülle der Einzelvorschriften aller kleinen
Industrieverbände sei auf die Dauer kaum erträglich imd
erschwere insbesondere dem großen Exporthandel das
Leben außerordentlich. Dalberg kam zu dem Vorschlag
vereinheitlichter Preisstellung in einer neuen Rechnungs¬
einheit, der Bankomark, die sachlich den Wert des eng¬
lischen Schilling darstellen würde und die realiter ge¬
zahlt werden könne durch Schilling oder eine andere gang¬
bare Währung in Parität zum Pfund. Bemerkenswert waren
die Ausführungen, warum der Anschluß an die englische
Wäh-ung für uns vorteilhafter sei als die Annahme der
Goldmark, die Anschluß an den Dollar bedeute. Noten¬
ausgabe komme für die neue Währung nicht in Frage.
Der durch Reparationspflichten an die Notenpresse vor¬
läufig gebundene Staat könne also diese neue Werteinheit
nicht beeinträchtigen. — Aus einer schrittweisen, an das
Bestehende anknüpfenden Entwicklung würde sehr schnell
für den Außenhandel eine gangbare Währung entstehen,
nämlich diejenige Währung, mit der bei rem buch- und
wechselmäßiger Verrechnung deutsche Waren im großen
gekauft werden könnten. Der argentinische Goldpeso sei
ganz ähnlich international gangbares Zahlungsmittel, ohne
daß in Argentinien auf Goldpeso lautende Noten oder
Münzen im Zahlungsverkehr umgingen. Es wurde sich
danach für Deutschland eine Doppelwährung ergeben: die
Papiermark für den Inneuverkehr, die Bankomark für den
Außenverkehr, wobei für die an den Außenverkehr un¬
mittelbar' anschließenden Geschäfte bis zu gewissem Grade
auch die Bankomark zuzulassen wäre. Für den eigentlichen
Binnenverkehr müsse es grundsätzlich bei der Papiermark
bleiben. . „ , , , . .Banken und Geldmarkt.

= Die Bank für Handel und Industrie (Darmstädter
Bank) gibt im Anzeigenteil die Bezugsbedingungenfür die
130 Mill-' M. neue Aktien bekannt.s= Bei der Direktion der Discento-Gesellschaft, Filiale
Wiesbaden, sind die Herren Wilhelm Zipp  und Fritz
Leuthaus  zu Prokuristen ernannt worden. Herrn
Arthur Fr icke  wurde Handlungsvollmacht erteilt.

» österreichische 454proz. steuerfrei« amortisable
Schatzanweisungen von 1914. Der Dienst dieser Anleihe
ist in D e u t s ch 1a n d , wie bekannt, seit mehreren Jahren
eingestellt. Nunmehr gibt das Bundesministerium für
Finanzen in Wien bekannt, daß die am 1. Januar 1922 fällig
werdenden Zinsscheine und verlosten Obligationen kontroll-
und ö-bezeichneter Stücke in Deutschland bei den seiner¬
zeit bestellten Zahlstellen zur Einlösung gelangen. Da¬
durch ändert sich jedoch an den bestehenden Verhältnissen
für deutsche Bes:tzer der Anleihe kaum etwas, denn die

jetzt gegebene Einlösungsmöglichkeitbezieht sich nur auf
die Fälligkeiten solcher Stücke, die in kontroll- und ö-be-
zeichnetem Zustande aus Deutsch-Österreich nach Deutsch¬
land gelangt sind. Die große Mehrzahl der seit Jahren
bereits in Deutschland befindlichen Obligationen, die nie¬
mals nach Deutsch-Österreich verbracht und dort auch nicht
im vorgedachten Sinne abgestempelt wurden, entspricht
somit nicht den Voraussetzungen für die Einlösung und
wird den Bestimmungen des FriedensVertrages von St.
Germain entsprechend behandelt werden.

* Einreichung ungestempelter alter Kronennoten. Die
Liquidatoren der Österr.-Ung. Bank in Wien haben ge¬
nehmigt. daß etwa noch in reichsdeutschem Gebiet befind-
liehe ungestempelte Noten der österr .-IJng. Bank (alte
Kronennoten) unter den Voraussetzungen der Bekannt¬
machung vom 28. Juni 1921 („Reichsanzeiger Nj. 152) zur
Liquidationsmasse angemeldet werden können, falls die
Einreichung der Noten unter genauer Beachtung der in
der Bekanntmachung gegebenen Bestimmungen, insbeson¬
dere hinsichtlich der Trennung nach Sorten und Ausgabe¬
terminen, unverzüglich bei uem Deutsch-österr .-Ung. Wirt¬
schaftsverband E. V., Berlin W. 35, Am Karlsbad 16. er¬
folgt. Die vorgeschriebenen Vordrucke sind bei dem
Deutsch-österr .-Ung. Wirtschaftsverband erhältlich.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 3.

Holland . . .
Buenos-Aires
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . i
New-York
Paris . . .
Schweiz. .
Spanien .Wien D. Oe.
Prag . . .
Budapest .
Polen . . .
Bukarest .

. Sofia . . .

Januar. Draht !!
6968 .— G Mk.

62 .66 G. „
1451 .- G. „
2992 .- G. „
3776 .20 G. „
4695 .30 G. „

355 .10 G. „
820 . - G. „
791 .70 G. „
187 .81 G. „

1518 .45 G. „
3651 .30 G. „
2797 .20 G. .

6 .78 G. „
284 .70 G. „

31 .66 G. „"
G. „

135 .- G.

che Aus
6982 .—

62 .85
1454 .-
2998 .—
3783 .80
4704 .70

355 .90

793 3̂0
188 .19

1541 .55
3658 -70
2802 .80

6 .82
285 .30

31 .74

136 .-

zahlungen  für
B. für 100 Gulden

, 1 Peso
, 100 Franken
, 100 Kronen
, 100 Kronen
, 100 Kronen
, 100 Finn. Mark
, lr0 Lire
, 1 Pfd . Sterling
, 1 Dollar
, 100 Franken
, 100 Franken
, 100 Pesetas
, 100 Kronen
, ICO Kronen '
, 100 Kronen
, 100 poln. Mark
, 100 Lei
, 100 Lei

Aufgesprungene Hände
spröde und tote Haut, Wundsein und unreinen Teint heilt

Leokrem ÄiTÄÄ
überall , wo Sie Chlorodont-Zahnpaste kaufen. F 130

Attssitetliilid
us WerKJbundT Fi- „p.Jfai ^ r̂ üSaWrankfuPta.Niab 20. Dezember. 10- 1und Uhr.

Die rNorgen-Ausg-rbe unrfatzt8 Seiten._
Hauptschriftleiter: H. Lekisch.

verantwortlich für den politischen Teil : tz. Lekisch;  für den Unter,
haltungsteil : F . Günther:  für den lokalen und prootuzieNen Teil , sowle
Eertchtssaal und Handel: W. E tz; für t>te_ Slttieigen und Reklamen:

H. Dernaus , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. S che l l en berg'ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Uhr.

In meinem Inventur¬

biete ich den hiesigen Barnen die Möglichkeit,
moderne gute Konfektion zu billigen Preisen zu erstehen.

S . GUTTMANN
KM

Elche NMWteigMiig.
Donnerstag, den 5„ und Freitag, den 8. d. M..

jedesmal 9'A Uhr vorm, beginnend, ohne Paule.

Himiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiimiim

12 Robistüble . 1 Serviertisch:
2.  1 Herren -Zimmer : Schreibtisch mit Sessel.

Bücherschrank. 4 Stühle und Tisch; ,
3. 1 Schlafzimmer: 2 vollst. Betten. 1 Wasch¬

kommode m. Marmorplatte . 2 Nachtschränkchen.
1 Schrank : _ , „ _ „

4 . 2 Polstergarnituren : je 1 Sofa u . 2 Senel.
5. Verschiedene Sofas mit Umbau . Schranke.

Tiiche. Stühle . Chaiselongue . 2 Teppiche, wert¬
volle Bilder «nd Stiche, Etz-, Kaffee- uiÄ Tee¬
service, Bestecke, Glä 'er . Haus - und Küchen¬
geräte . Bett - u. Tischwäsche. Herren -Kleider u.
-Schube. 1 Füllofen , 2 Easkamine mit Marmor-
platte :

6 1 Partie Bücher (Schillers Werke von 1821 bis
1825) . 2 Bibeln aus dem Jahre 1830 u. a. m.

Versteigerung bestimmt. ^ „ .
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.
Wiesbaden, den 2. Januar 1922.

Richter. Gerichtsvollzieher. Oranienstr. 48. 1.

. . . .

£lmnlW Sabamio
fc**„Conie Rosso

21000 Tonnen. — 20 Knoten in der Stunde.
Der größte und schnellste Dampfer vom Mittelmeer nach New York.

Italien — New York in 9 Tagen.
Erste Abfahrt von Genua am 15. Februar 1922.

Hoc elegante, moderne Einrichtungen — große Geseilschaftsräume
Veranda-Restaurant für 400 Personen. — Die zweite Klasse ent¬

spricht der ersten  Klasse der meisten modernen Dampfer.
Radiote!egraphie und Radiotelephon.

Näheres betr . Passagen: F130
BERLIN : Lloyd Sabaudo , Hauptagentur

Budapest er S.raße 13 (Potsdmer Platz). — Telegr. : „Sabaudo“.
Wiesbadens Reisebüro L. Rettenmayer, G. m. b. Et., K.-Fr -Platz 2.

Si iiiiiiiiiiiiiiiiiwiHHHmiiiiHiiiiHHiiiniiiiiiiimimiiimnHmHHaHHHHHHmmimwHmiuBmmmimwHimwai

Grosser Schubyorbouf v/eugasse 22
Parterre und 1. Stock.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kap . Gold 750
14 kap . Gold 585

üar.Eold 33 JgBStempe!t». 123.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

Bek 70 Kirchgasse 70
Tel. 6138. 24

Näh - Garne
-Seiden u . -Zwirne

aller Art für alle Zwecke in verschied. Aufmachung
sowie

unübertroffene Qualtäten liefert billigst

Fritz Pidcert
Nur Grofirerkauf

Maorlüusstr . f . Fernspr . 5245.



Hotel Titisee

Bin unter

Oer deutidjeWeinbranO
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gSÜT str Kandel nnd 3ndnshley OffentechwUdCTwaren!
Von einer Musterkollektion eine Anzahl

Besudistasdien • • von Mk. 30 .00 an
Geldsdieintasctien von Mk. 16 .00 an
Portemonnaies von Mk 7 . 50 an.

Ferner biete ans

GeldsdieinSasdien , innenu auB Leder, 30 , 36,24 Mk.

Bügeltaschen , 20 cm, Florida-Mouton, 130 , 120 Mk.Saffian-Mouton. . • - 18S , »<& «‘ K-

(Darmstädter Bank).

Bezugsbekannfmadiimg.
* v !° außerordentliche Generalversammlung vom 26. November 1921 hat b^ chlossen das Grund-

unserer Gesellschaft u. a. um nom. Mk. 130 000 000.— durch Ausgabe von 130000 Stück neuen
Inhaber -Aktien von je nom Mk. 1000.- zu erhöhen ; die . neuen Aktien sind vom 1. Januar 1922 ab
v°U d'videndenherechtlgt . neuen Aktien sind von einem Konsortium unter Führung der

« on? r nk für ' Deutschland KommandUgelellschaft auf Aktien , Berlin , mit der Verpflichtung über¬
nommen worden , einen Betrag von nom . Mk. 550C0000 .- unseren Aktionären zum Kurse von 200 %

‘Um BNacEdem Zdiel Durchführung der Kapitalserhöhung in das Handelsregister eingetragen worden ^st«acnaem m Aktionären im Aufträge des Konsortiums die vorbezeichneten 55000 btucK
JJuen Inhaber -Aktien von je^nom . Mk. 1000.- zum Kurse von 200 "/» unter folgenden Bedingungen zum
ßaxuge an : Gulden -Aktien von je nom . 250 Gulden können drei ° ^ e Inhahei - AkHen

von je nom. Mk. 1000.- , und auf je vier Stück Mark -Aktien von je nom. Mk. 1000.- kann

eine neu « *^ ate £ Aktl ^ vo :Tis° 2™‘Stück ^ lden -Aktfen oder vier Stück Mark -Aktien beiden
unberücksichtigt , jedoch sind die Anmeldestellen bereit , die Verwertung oder den Zukauf von
Sezugsreehten zu vermitteln iiei t ^ I| f| iabep „ „ „ Gulden . Aktien der Bank
für Handel und Industrie erneut aufgefordert , den Umtausch von fernen "wal *ei■n Mark - Stücke in der früher bekannt gegebenen Weise vorzunehmen , wone
ile UmteuschsteUen die erforderliche Reichsstempelabgabe selbst über-

a >. Das 'Sezuwredit ' iBt bei Vermeidung des Verlustes in der Zeit
vom 3. bis einschließlich 19- Januar 1922

bei den unten bezeichnten Anmeldestellen während der üblichen Geschäftsstunden

. ÄtÄSts R-

t«ragte .rr -
[ ' »5S StiÜ&SSS SSt& BT» »>I

Empfangnahme der neuen Aktien legitimiert.
Zwischenscheine werden nicht ausgegeben.

5. Anmeldungen können bei den nachstehenden Zweiganstalten unserer

■s MtsSb
SÄ Rh., B1. I. M4 , Bly . . . Hb.. „Bo- , • % « * £ £ *  EoÄ , SÄ
Cannstatt , Cassel, Vhemnlt^ Vohlenz, ^ »tt » . Elberfeld , Erfurt , Essen -Ruhr , Forst (Lausitz ),
Duisburg , DiHken, Düven (Rhld .), » Xure (Breis ;Sh ÄlVPotschappeL Friedberg (Hessen ), Fulda,
Frankfurt a. M., Frankfurt a. 0 ., Ib ^ | Jg 1 » > (R eu ß), Gießen, Glatz. Gleiwitz, Göppingen , Gö. Utz,

Ludwigshafen, Magdebû , J , Nürnberg , Offenbach a. M., Offenburg (Bad.), Oppeln, Pasewalk,
Myslowitz, Neustadt a. H., Neustadt U. Sp’irmas Bplauen < Pren zlau , Quedlinburg . Ratibor , Regensburg.
Passau, Penzig , Ptorzheum - • „ . Saarburg (Bez. Trier), Sangerhausen , Schwelnfurt,
Remscheid, Reutlingen , RÖeydt, Ruhrort , Rybmk , ztargard i. Pomm ., Stettin , Stralsund,
Stutteart er Tegera8ee,r^TrlM̂ 'üerdln ^en (NdrhO , Ulm,” Wald (Rhld.), Weilburg (Lahn ), Weißenburg (Bayern ),
Weißenfelsafs ., Wetzlar , Wiesbaden , Worms , Würzburg , Zeitz, Zulhchau , Zwickau,

oder in Cassel bei den Herren Fiorino & Sichel,
Coblenz bei Herrn Leopold Seligmann,

" Dresden bei den Herren Albert Kuntze A Co .,
" Essen a . d. Ruhr bei Herrn Simon « irschland,

Frankfurt a . M. bei den Herren Otto Hirsch * Co.,
. " Fraustadt bei den Herren H. Bl. Fliesbach s Wwe ., Zweig»

* . niederlassung Fraustadt , . . . . . .
Göttingen bei den Herren H. F. Klettwig A Reibstein,
Glogau bei Herrn H. M, Fliesbach ’s Wwe «,
Grünberg !. Schl , bei Herrn H. M. Fliesbach s Wwe .,
Hannover bei den Herren Ephraim Meyer A Sonn,

" Heilbronn bei den Herren Rümelin A Co .,
" Karlsruhe bei Herrn Veit L. Homburger,

Köln bei den Herren Sai . Oppenheim jr . « Cie .,
' Königsberg i. Pr . bei de Ostbank für Handel und Gewerbe,
" MOnchen bei den Herren Merck , Finck A Co .,
" Nürnberg bei der Bayerischen Vereinsbank,
’ ,, Herrn Anton Kohn,
" Saarbrücken bei der Bank Görtz A Koenig , v
l Stuttgart bei den Herren Stüber & C° .,der WOrttembergischen Hofbank G. m . b . H.,
" Amsterdam für die Niederlande bei der Amsterdamschen Bank.
» Ams „ „ Hamburger A Co.'s Bankierskantoor,
• wien ’bei der Bank und Wechselstuben -Actien - Gesellschaft „ Mercur .

Berlin und Darmstadt , im Januar 1922. .

Bank für Handel und Industrie

150 Mk.
150 Mk.
105 Mk.
105 Mk.
275 Mk. | ä

Ueberschlag 24 cm , Croco -Mouton
mit Spiegel , gutes Futter . . .
Glanz -Croco , -4 cm, mit Spiegel

" 25 cm hohe Form , Florida -Mouton,
.. Tresor u. Spiegel , Rückwand . -
w 24 cm Brucnboden , Tresor unq^

Spiegel , eleg. Ausführung . . • •
" echt Saffian , schwarz und braun,

Tresor und Spiegel . . - - - -
niemaml diese günstige Ei nkaufsgefegenluNt.

Ersoarunq hoher La denmiete u. Personalspesen,
icaam ich zu den denkbar bil,l isten Preisen verkaufen.

. Offenbacher Lederwaren-Vertrieb
Fritz Donsaft.

Nerostraße8. Seitenbau.
Achten Sie auf Straße u . Firma , da keine Filiale

und mit keiner gleichlautenden Firma id entisch bin.

Kein Ladenl

_ _

Hotel Wiesbadener Hof
0 Moritz Straße . Telephon 6665 - 6569 . Moritzstraße 3.

Modernes Haus!
Zimmer mit warm u. kalt fließendem Wasser,

Telephon u. Normaluhren.

Einheitszimmerpreis Mk. 35.
Für Dauermieter Preisermäßigung.

F 67

- 1. CUIT, “ — - - -
Herrlicher Winteraufenthalt . — Sport.

Beste Verpflegung . - Dampfheizung . - Zimmer mit Privatbad
Ski, Eis und Rodelbahn.

Verband der weibl. Handels¬
und Büroangestellten. E. B.

Fräulein Toni Penk
spricht am Donnerstag , 5. Januar , abends 8 Uyr»
in unserer Geschästsstelle, Maurttmsstr . 1, 2, über.

„Die Angestellten-Verslcherung ^
und die bevorstehenden Wahlen.

Alls Mitglieder müssen erscheinen. Gäste wtlikommen.

ans Telephonnetz an-
gescnlossen.
Dr. med. Schack,

Augenarzt,
Rheinstra -se 81.

F306Andreae.v. Simsen.

£ & Lanke
Baußaane 16. Im Sause
Singers Näbmasch.-Eesch.
pvechst. wochent. 10—12 u.
fr— 4 . auh . Samst . nachm.

«WM <s« e
Uls bestem Friedens-
»aterial . Ankert, kleinerer
Sebiste und Reparaturen
ln einem Tage. Eebts-
»narbeit. schnellstens.
Stirn onO Brüden
»us starkem 22- u. 20far.
Sold, sowie aus Platm.
ölt . Gold u. Platin wird
ungerechnet.
baltbare Plombierungen,
vehandlung von 3abn-

krankbeiten._Schuh-
Besohlen

aus echtem Kernleder
_ lieiert billigst ,
Schuh-Reparatm

Mauersall« 12.

59/61
Leipzigersinfäuldur*— - _, .

9 *iancfvrte- 9 äbrik  I £
Frankfurt a . MrWest m/l~

142—148 cm breit , in d.
bekannt guten Qualität ..
80. 138. 150.*200 U, 225.

Kaiser -Friedrich -Ring 70. Telephon 6331.

GEGP tG72
KATALOGE GRATIS MIETE - KAUE

Einz ige Speziöl -Fäbrik am Platze.

Praktische Geschenke!
Elektr. Roch-Heizapparate, Bügeleisen

Beleuchtungskörper.
Elektrische Sicherungs-Anlagen Ges. m. b. H.
Aheinstratze 61, Ecke Schwalbacher Strahe . Tel . v68.

lyphilii
Haut- u. Harnleiden|
Frauenkrankheiten etc.

Spezialarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktstraße 6.

10-1,4 -7. Sonntag 10-1. 1

Die SiHMlri fiip fiaesDesitzer
ist vorrätig : Papierhaus Hack , Rheinstraße |

und Haus - und Grundbesitzer - Verein
Geschäftsst elle Luisenstraße _

Gute Möbel
gebrauchte und neufe

in der Möbel - Zentrale , Moritzstr . 28.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Tellnahme , sowie für die zahlreichen
Kranzspenden bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes , sage ich allen
meinen herzlichen Dank.

Frau Margarete Krause.

145—150 cm breit,
schöne, schwere Ware.

120. 170. 225 Mk.

WOMnzel
IGeneral -Vertretung von

Lausitzer Tuchfabriken.
IZweioniederl. Wiesbaden.

Oranienstraste14.
, Telephon 1207.iSchneideru. Wiederverk.

erbalten Rabatt.
Diwan mit Umbau
Gbaiielongue . Klewerschr..
2 egale Betten . Waickim..
Kinderbett billig zu verk.
Sckiorndöri. L>elenen str._M

Miltagstisch
«vorzügliche Zubereitung)
können noch einige Bank¬
beamte teilnebmen. Adr.
im Taabl .-B er lag . J£ßm&er

Wô er

j |

i '
jj



Sette ff Mittwoch. 4. Januar 1922,
Wiesbadener Tagblatt.

[ etelMwefloti! )
I1.Welbliwe Personen^

^ Kaufmännisches Personal ^

Buchhalterin
für eins. Buchführung u.
Korreivono. gesucht. Ang.
mit Eebaltsang . u. b,sb.
Tätigkeit unter S . 581
an den Taabl^KeMg^ . __ _ _ . . .

ISuche f. kl. Villenhausb.
Verkäuferin besseres

Mädchen
Mit frans. Svrackk. bev.
Mmimm. WG.Ä

>« . gräul»iw grau
w. autbüraerl. kochen k.
u. sämtliche Hausarbeit,
übernimmt, in angenehme
Dauerstell, sofort gesucht.tute Emviebl. Beding.ng. u. L. 581 an den
Tagbl .-Verlag u. k. Adr.
das, erfragt werden. Ke

Iflültifles Nittea
bei bobem Lohn sofort o.
soäter gesucht. Ackermann.
Luisenstraße 47. 2.

welches nicht, »u^ kochen

^Eew ^ bltchesPerson^ ^

M « WöA»
kann Pbotogravtzie er¬
lernen. Schrift!. On. u.

42.

ß0öe  3unse Friseuse,
welche gut onduliert, sok
gesucht. Geil . Offerten u.K S84. Taabl .-Verlag,_

Hilfskräfte
für Waschhaus u. Bügel»
raum sucht , , ,- sta". Luttenitr. 24.

braucht, aber rm Bu ..
etwas Nähen u. Zlmmer-
reinigen perfekt sein mutz.
Putzfrau verbanden. Gute
Zeugnisse Beding. Vorzu¬
stellen von 10—12. u. 3—6

Polteoin -Heln.
Emier Straße 26. „

Mädchen für Hausar̂ ,
bei gutem Lohn gesucht
ZchwalbackerStr . 53. 1.

SiTjilTiSi
bei hohem Lohn iof. oder

isoäter gesucht., ^ „

I Dienstmädchengesucht.
wenn auch älter , ehrlich,
ord.. zu 2 Damen. Vorstell.
3—7 nachm. Fr . E. Meyer.
Kirckaaste 19. 2.

, r»

Morgen- Ausgabr. Erstes Matt.

Jüngere Verkäuferin
ausder Porze lan. oder Luxuswarenbranche per
sofort oder später gesucht.

W . Weitz
Kristall- und PorzellanhanS

Wilhelmstraß: 4 .

für das Büro eines beeidigten Bücherrevisors zum 1. April oder
früher gesucht. Damen mit guter Al gemembildung und mehriahriger
kaufm. Büropraxis in Journal - und Konto -Korrentbuchhaltung belleben
schriftliche Offerten unter I . 585 an den Tagbl .- Verlag zu richten.

Ordentl. Sausmädchen
sucht S. Kneipp. Muhl-
gaüe 17

fWö - Ail
das selbständig kochen k..
bei bobem Lohn für 15.
Januar gesucht. Morgen-
Hilfe vorhanden. Vorzust.

Wäschegeschäft Lange.
LanMgile 23-——

Beniiche Familie luckt
WigesMildW

ca. 20—25 Jahre . Melden
von 12—1 st. ab 6 abends
tlblandstraße 3.

lastovia"

für leichte Arbeit gesucht.
Sövv 'i. Worthstraße 4.

Mädchen
für leichte Arbeit sucht
Cbem. Fabrik. Dotzheim.

Weilburaer Tal 1.—

FürWeinbüfett^
ein seriöses . . ,

zrmem ge« >.
Offerten unter 3 . 584 an |
den Tagbl .-Verlag.

r _ _̂ S)ouspcrjonal__ _J

SeMID. gtflulein
zuverläst.. kinderli-b. im
Näben bew.. zur Aufsicht
eines 3jäbr. Knaben täg¬
lich von 2—6 Ubr sofort
gesucht. Varzuivr. Wies¬
badener Allee 55. Telx-

- .—
Familie Beige

demande une bonne
d'Enff .nts etunebonne
ä tout faire sachant
cuisiner . Bonnes re-
ferences teigees.

29 Schö ne Aussicht.

EB
Iaus anständiger Familie
Iper 15. Januar gesuch.
IPeutz, Oranienstr. 13.

Telephon 262.

Schwedischer Hauvtmann
und Frau sucht

1WW ÜSlhin
die auch etwas Sausarb.
übernimmt.

Neudorfer_Sttafee_ 41JL
Tüchtige Köchin,

die auch etwas Sausarb.
übernimmt, gegen hoben
zeitgemäßen Lohn gesucht.

Vorsänger.
Langenbeckstraße 3.

»in sionaenbeckvlatz. .

In kleinen Haushalt
r . “ ■
"Al . 47. 1.

Ein best. jung. Mädchen
v. Lande kann in meiner
Pension dre feine Küche
erlernen ohne gegenseitige
Vergütung. Offerten unt.r„ 5S0 an den Tagbl .-Pst

Ebrl. sauberes Monats-
mädchen oder -Frau für
tägl . von 8-—11 Ubr gei.
Meid. 1- 3 Ubr Dorff.
Neubauerstraße.  12. 1̂“• i»rf.iTücht. Monatskrau gef.
Melden Adelheidstr. 95. 2.
2 bis 4 Uhr.
Monatsfraü 3mal in ver

Woche 2—3 Std . gesucht
Taunusstraße 16. 2.
Ord. Monatslrau gesucht

Rülowstraße 2. Bart . rnututuiu- upc - --
Nettes sauberes Monats-

mädchen für vormittags
von Ausländern gejucht.
Mäb. Rbein straße 84. 1.

Monatsmädchen
tagsüber sofort gesucht
Sonnenberger Str . 39.

Suche für nachm. St . als |Sonciponöffltin
beherrsche gut Stenopt . ju. Schreibmaschine. On.
u. F. 581 Taabl .-Verlag

Monatsfr . Lmal w. ge>.
Sckarnborststr. 37. 2 r

Saubere Monatsfraü
läßlich 2- 3 Std . ge uchtNudesbeimer Str . 9. 1 l.

gesetzten Alters , verfekt
in Küche u. Saus , sucht
Stellung in nur vornehm.
Sause als Gesellschafterin.
Offerten unter 3 . 582 an
den Tagbl-M erlM,

grmzis. MW
|sofort  e .n

Mnstmsdüjen
Ivon 35 bis 45 Jahren

das gut kochen kann.
Man spricht Deutsch

Borzustellen v. 11—12
und von 3—4 Uhr.
Wilhelmiuenstr. 48,1

Zuverlässiges gewandtes
Mädchen ^ .

für Zimmerarbeiten sofort
oder 15. Januar gesuchtKaiser-Frieor.-Ring 74. 2.

Ordentliches u. williges
Hausmädchen
zum baldigen Eintr. gef.' ,-»monn. Emier Str . 42.

gesucht. ^
Badbaus Goldenes Kreuz

Soiegelgasse 6/ tẑ —Bell. MimMe»
für kleinen Haushalt ver
sofort aefmbt.

Frau Leffkowitz.
Schwalbacher Str . 52. 1.
liTliiip
zum 1. 3. oder früher ge¬
sucht. Lobn 200 STil.

Frau von Bassewitz.
Biebrich. W- lnberm -r^ L
Aettere Frau

oder i . Mädel für klein.
Haushalt mit 1 Kind iof.
gesucht für tagsüber od.
ganz Wagemannstr. 35.

Monatsfrau od. -Mabch.
ges. Dotzbermer Str . 33. 1.

WM Mstllll
!vorm, von 8^ —12 Uhr
!sucht Tboma. SckubgeschKirckgaste."

Putzfrau
12mal wöchentl. 2 Std . ges.
Adelbeidstratze 93. Part.

Snuüece BMA
täglich 2 bis 3 Stunden
für Büro gesucht Morltz-
straße 29. Mittelb , rechts.

nji  t - L : äilMm-
das etwas v. Hausarbeit
verft.. ver .1. Yebr . -vent.früher, kur Herrschaktsb.
reiuckt. Winter. EelS-
-.ercftraße 17.__2_ SL.

jüngeres Mädchen
für Hausarbeiten taasub.
in kleine Familie gesucht
Herderstraße 21. 1 links.

Ebrlicke fleißige
Putzfrau

sofort gesucht.
Friseur Rollinqer.

Kranzvlatz  5/6 . Valastb

21. 1 links.MIl»eii

l

Laufmädchen
das auch leichte Hausarbeit
mit verrichtet, soiort bei

jhohem Lo.jn gesucht
Wirth-Büchner

Mil'elmstratze 4v

Gediegenes Fräulein , w.
verfekt kochen kann, . zur
selbständ. Führung emes
kleinen Haushaltes (Ehe¬
paar) gesucht. Gute Ber-
vilegung und hoher Lohn
bei entsprechel̂». Leistung.
Angebote mit Zeugn. u.

für kleinen gutbürgerlich.
Haushalt bei guter Be¬
zahlung «nd Behandlung
gejuckt Klovstockstraße 19.
1 links . Schelle am
siviiseinaaiig rechts.-

!3g.mist.MiW»
zu größeren Kindern, evt.
auch zum Servieren , ver
sofort gesucht. .

Konditorei Siale.
i Wellritzstra ße 14._
[20 ^ . 9 ^ 00 (1) 011
g-s Michelsbera 80. t.

I Gesucht zu .soforttüchtiges Alleinmadchen.
w. kochen kann. Fr. Ober-
baurat Radloff. Eoethe-
ttraße 13. 1.

Mädchen
SÄ

..Zum grünen Baum,
FaulbrunnenstiLßtz _13.—

Brav . tDbt. Mädchen
aelucht Moritzstratze.'6JL

AMmSdÜM

Erfahr, in i.ed. Sausarb.

Sauberes. .
oder Frau gesucht tags¬
über rum Kochen und
Instandhaltung einer 4-
Zim.-Wohnung. Sonneneraer Str aße 52. Etb-

sucht stundenweise ältere,
aeb Frau oder Kraulern If Kauf männisches Personal
für' Hausarbeit..und zum>
Oeffnen der Ture. . Nah.
bei Müller. 3ietenr,ng 17,

!t Männliche Personen^ !

nur perkestte stirstte. bei bester Bezahlung
veräen eingestellt.
Nassauische Wollwarentabrih

Wiesbaden, Mainzer Straße 116.
Personal-Büro.

Hausverfonal
Dame

Tüch iges perfektes
Mädchen oder Stütze

welches kochen, lacken und cinmachen kann, in
bei eres Haus bei hohem Lohn >lnd guter Ber»
pflegung für sofo-t gesucht. Nur solche mit gut.
Zeugn. wollen sich melden unter L. 141o6 an
bnn.-Exped. D. Frenz, G. m. b. H., Mam;. P23

Fräulein . „ ...
gewandt in allen Nah¬
arbeiten. sucht passende
Stelle in großem Hause
Off, u. E. 585 Tagbl .-Vl.

Suche
für meine zwei Mündel
(Waisenkinder). .19 u. 17
Jabre . evg.. fleißig , ver¬
stehen jede Hausarbeit,
passende Stell , als .Zweit »|
mädcken oder dergl. Ein¬
tritt sofort. ^Anfragen u.«Ri nw den Tagbl .-V- 1

vom Land. t*. kinderlieb
ist u. schonm benschaM.

>ause tätig war. sucht
Stellung neben d. Frau!
oder bei Kindern.

Reell und sicher!
Massenartikel, patentamtlich geschürt, ist noch an tüch¬

tigen Organisator in Wiesbaden
Winvertretung miiZchesMommen 50000 931.
SU vergeben. Keine Branchekenntnisse, nur Fleiß er-
forderlich. Großzügige Reklameunterstützung. Wer
über 20 — 300 jO  Mark ve>fügt, schreibe unter

» . Ik. 4. 8552 an Ala -Haasenstein & Vogler,
«Berlin W. 35. .. F68

WeWliMW in Mswen
sucht zu möglichst baldigem Eintrit einen
mit allen Bureau- und Kellerarbeiten ver-
trauten

Tücht. AiävchenJ. Stelle .
non 9—2 Ubr, Off. unterm 585 Taabl .-Verlag.

Z- ö dü.
Nb-ibeidstraße 42

Bessere aut emvfobl.
Frau oder Mädchen

mehr. Stund , vorm. ev.
über Mittag , gesucht'' ^ iedrlch-Ring 40. &

Jüngerer
Bürovorsteher
ober Gebilfe f. Anwalts¬
und Notariatsbüro nach
Frankfurt a. M. per iof.
oder 1. Februar seiuckt.
Off. mit Zeugnisabschr.
u. Eebaltsangaben unt.
D. 531 Taabl .-Verlag._

Zwei junge angebende
Musiker

(©eine u. Klavier) suchen
für abends Beschäftigung.

Erich Carl,
Dotzbeimer Straße 42.

Nor derbaus ..Part

Mitarbeiter.
Es bietet sich seriösem Herrn Gelegenheit
zu einer Lebens- und Vertrauensstellung.
AusführlicheOfferten erbeten unter T. 678
an den Tagl.-Berlag.

Tüchtiger, zuverlässiger, älterer

Chauffeur
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Ausführliche Offerte unter3-585

an den Tagblatt-Verlag.

oder ia. unabbang. Frau
mit guten Zeugnissen u.
Emvfebl. gegen g. Lohn
von 8—4 oder für ganz

>gesucht An der Rmg-

;L? ,a Ä) at‘"Ä
Gaetbestro ße 18. 2 l . _

| "sötlbe Frau od. Madch.
für Hausbalt vormittags
gesucht. B. Reul . Sedan-

lnlatz 1. Partz.-
Tüchtiges sauberesIBM »im Scan

für einige Stunden , nach-
mittags gesucht. Näheres j
Mstzenstraßê lL.

Lehrling
aus anständ. Familie v.
gröberer Koblenbandluna
gesucht. Angeb. u. S . 585

!an den Taabl .-Verlag._

der am 1. 1. 22 seine 31.
Lehrzeit beendet bat. aut
bewandert m der Gold,
u. Kautichuktechnik. sucht
bei tüchtigem Fachmann
Stellung . Off, u. F. 58«an den Taabl .-Verlo

Lehrling
!aus achtbarer Familie zu
Ottern gesucht. ,Drogerie Brecher.

Neugasse 14.

%  flllfld. . . . . . . _.»MSssSSs Seimietungen

f Gewerbliches Personal'

Für kl. Villenhausbolt
in Wiesbaden ged. junges

hen als Stütze bei
esuFam.-Änschl. gesucht, das

auch näben kann u. Kennt¬
nisse in Büroarbeiten und
Korresuondenzbesitzt. An¬
gebote mit Gehaltsansvr ..
Zeugnisabschr, u. Lrcht-

MlninSdAn>>s
gesucht; Waschen, Büg.
imd Nähe i erwünscht,
etwas Französisch spr.,
kann zu Hause schlafen.
Adelhe dstr. 52, I, von
lv —2 Uhr vorstellen.

Französische Familie
aus Elsaß sucht sofort
braves fleißiges MadÄen.
Rbeinstraße 111. P . Vor-
stellen vormittags.

" esncht

M7 ält7MädH71 ^räü
lBertrauensverion ) wird
baldmöglichst . in gutes
Haus aei.. der Familien-

• " * —-— i ® eju ,
_ _ _ Ifür iof. ob. 3. 15, d. MMt. imtl  MMm töditises lMM
bas meinem 2-Versonen- kür Zimmer u. Hausarb.
Hausbalt selbst, oorsteben> Pr,oat « m.k.
und verfekt kochen kann,
für bald gesucht.

Frau Eüerbardt ir>
Faulbrunnenstrabe 6.

is. Frau kur
täglich 8—10 Ubr gesucht
Ptz-inttraße 89. 2.-
Stundenfrau

für 2 Stund, vorm ges. l
,ck»rmann. Labnstr. 16,  >
Stundenfrau

2—3 Stunden vorm. ges.

rlhwLllh^2t .̂ 91,—Sctb̂ tt.
Ä ‘««
nlatz 11. Q^ inks.- —
-WübTÄrl . Monatsfrau
3mal 2 Std . ge . Eichner.Str . 3. 2.

Größere Koblenhandlung
luckt zum bald. Eintritt
einen tüchtigen mit Zeug-

!nisten verleb, energischen

AMM.
Bevorzugt wird^gedienter
Unteroffizier. Angeb u.
G. 585 an den Tagbl .-B

sucht $>. Gabriel,
Bab,chofs traße^ 2T.

Sofort gejuckt ein gutKonditor
(Patistier). Angeb. unter
A K52 an den Tagbl.-B

Jüngerer fleißiger
Hausdiener

ver sofort gesucktz
Varsümerie Etat.

Kirckgaiie 29.

MM ? tPackeru.l Hausdiener
werden eingestellt.
Nassauische Wollwarenfabrll*

Wiesbaden, Mainzer traüe 116.
Personal-Büro.

juckt vast. Beschäftig. Off.
D. 581 Ta gbl._-V_erl.aL

Zuverl.. verheirateter
Chauffeur.

gelernt. Schlosser u. lang-
läbriger Fahrer, mit . gut.
Zeugnisten u. mit vielen
Wagen vertr.. sucht Stell .,
übern, sämtliche Revar .,
versteht auch Dampsherz.
u. onst. Arb. im Harste.
Off.̂ H81 Tagbl .M
Chauffeur , lang), Fahrer,
ucht Stellung . Gg. Harz,

Weilstrabe 10. _
Chauffeur

de tonte confiance, mari6,
sbrurrier, cierche place.
Conducteur diplftmb (Sb)
depuislOll . Ferait toutes
les r p̂arations et ouvrages
de maison pendant teim)s
libre. Oft. s. E . 5° 4
au Tagbl.-Verl ag._

Junger Mann. _
23 I .. sucht zum 19. Jan.
Stellung als

WolenMM
oder andere Beschäftig.,
auch nach auswärts . On.
u. A. 653 Tagbl.-BerlSL
Solid , gewistenh. Mann.

40 Jabre. ledig, sucht ng.
welchen Vertrauensposten.
Ost. u. B . 586 Tagbl .-Vl.

Möbl . Zimmer. Maus. ,c.
Möbliert . Zimmer ^frei.
Georg-August- Straße 8.
Hinterb. 2 links.

Komfort, möbl. Zimmer
in vornehm. Hause. Nabe
Kurhaus. Zentralbeiz..
an eins. Herrn zu vetm.
11—4 Ubr. Zu erfragen
im Taabl .-Verlag.  de

ad . Adelheidstr. 33. V.

nf-y <siil >-nst/nße 29. 1 r.
^M ^ tägl . v°rm.1—2 Std . gesucht Eckern-
fördestraße10, 1.

Tüchtige

Hausschneiderin
di^ gut iitzend und e egant arbeitet , gesucht.
Anfragen durch Fernsprecher 2670.

r- 1-ZlMkl-
cot. 2 leere Zimmer, rn
Tausch, und Vergütung.Off, u. E. 584 Tagbl .-V.

Möblierte Mansarde in f.
Hause gegen Hausarbeit
an alleinbleib .. ges. emvk.
P -i-i. Off. E. 581 T.-Vl.

Chambre
comf . meubl . chauflage,
oentr., maison distin uöe
prfes du Kurhaus ä louer
4 Monsi ur seul. 1 —4 h.
Adresse au journal . If

Keller. Remisen. Stall , rc.

Aulogarage
Leberberg 1 sofort ,» vm
Näheres Telephon 6543

Garage f. Auto
nabe Parkstraße. Ecke
Heßstraße gelegen. ,st o.
sofort ru „ vermieten.
Näb. Neuaaste 5.

«Me

3 gut möblierte
Zimmer

mit Badezimmer und
Küchenbenutzung, in
nur herrschaft¬

lichem Hause
von älterem rubig. Ebev.

gesucht.
Offerten unter M. 583
an den Tagbl .-Verlag,_

Ausländer sucht. dring.2- 3 möülierle Ammer
mit Küche. Off. u. L. 584
an den Tagbl.-Verlag. . .

MMMhlIW
3—4 Zimmer, mit vier
Betten u. Küche, für
längere Zeit in Wies¬
baden oder Umgebung zu

mieten gesucht,
stierten mit Preis unter

583_nnJ )in _2aaM .iSL

ucht

2 kinderl. Famil . jucken
1'FamWnhaus

zu mieten, Ostf. u. K. 585an den Tasbl.-Verlag.

für sofort möbl. Wobnuna
mit 2 Schlafzim.. Wobnz..Kücheu. Bad. Offert, u.
15911 an den Tagblatt-
MML. rM ten. M

Dame (Schweuerrn)
sucht nett möbl. Zimmer.IOfferten unter A. 663 a»

Iden Tagbl.-Berlga
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